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Die Gremien, ihre Vorsitzenden 
und Schriftführer/innen
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Interne Gremien

Gremium Vorsitz
Schriftführung/

Ansprechpersonen

Kreisausschuss/
Kreistag

Dr. Kai Zwicker Felix Grothues
 02861 681-2425

Franziska Heilken
 02861 681-2426

Wahlprüfungs-
ausschuss

Isabel Hollweg Elisabeth Brumann
 02861 681-2455

Jannik Visser
 02861 681-2456

Wahlausschuss Der Wahlleiter Elisabeth Brumann
 02861 681-2455

Jannik Visser 
 02861 681-2456

Rechnungsprüfungs-
ausschuss

Heiko Nordholt Sofi a Arnold
 02861 681-2303

Dietmar Uhlenbrock
 02861 681-2307

Jugendhilfeausschuss Barbara 
Seidensticker-Beining

Klaus Löchteken
 02861 681-5353

Markus Grotendorst
 02861 681-5203

Ausschuss für Sicherheit 
und Ordnung

Sven Gabbe Sonja Bietenbeck
 02861 681-3003

Kerstin Benning
 02861 681-3002

Ausschuss für Bildung 
und Schule

Heike Wissing Ireen Witt
 02861 681-4107

Nina Dittberner
 02861 681-4103
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Ausschuss für Kultur  
und Sport

Dietmar Eisele Ireen Witt
 02861 681-4107

Nina Dittberner
 02861 681-4103

Ausschuss für  
Soziales, Gesundheit  
und Integration

Bernd-Josef Beckmann Birgit Kuhberg
 02861 681-4712

Alex Hakken
 02861 681-4725

Ausschuss für Natur, 
Umwelt und 
Landwirtschaft 

Frank Hadder Marina Heming 
 02861 681-2124

Daniela Heidermann
 02861 681-7162

Ausschuss für Verkehr 
und Bauen

Markus Jasper Christina Konicek
 02861 681-3402

Olaf Sobek
 02861 681-7303

Ausschuss für Wirtschaft, 
Kreisentwicklung und 
Klimaschutz

Jens Steiner Katharina Krimphoff
 02861 681-2475

Franziska Heilken
 02861 681-2426

Ausschuss für IT und 
Digitalisierung

Sergej Kernebeck Sophia Schlöter
 02861 681-2015

Simon Beckmann
 02861 681-2009

Polizeibeirat bei der  
Kreispolizeibehörde  
Borken

Jürgen Fellerhoff Esther Testroet
 02861 900-2111

Beirat bei der Unteren  
Naturschutzbehörde

Christoph Lünterbusch Daniela Heidermann
 02861 681-7163 

Marina Heming 
 02861 681-2124
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Ältestenrat Dr. Kai Zwicker Daniel Schemmer
 02861 681-2424

Partnerschaftskomitee ./. Dr. Gerd Eckstein
 02861 681-2472

Arbeitskreis für die  
Gleichstellung von  
Frau und Mann

Annette Demes Heike Tegeler
 02861 681-2403

Jutta Grave-Möllmann
 02861 681-2412

Kommunale  
Gesundheitskonferenz

Dr. Ansgar Hörster Michael Heistermann
 02861 681-5803

Beirat zur Umsetzung des 
Optionsmodells SGB II

Dr. Ansgar Hörster Peter Nattefort
 02861 681-4982

Jagdbeirat Gerd Schulze Schwering Norbert Kortstegge
 02861 681-3010



Information für den Kreistag Borken

22

Externe Gremien

Berufsbildungsstätte Westmünsterland GmbH – Gesellschafterversammlung

Bezirksregierung Münster – Regionalrat Münster

Entsorgungsgesellschaft Westmünsterland mbH Gesellschafterversammlung –  
Aufsichtsrat

EUREGIO-Verbandsversammlung – Rat

Flugplatz Stadtlohn-Vreden GmbH – Aufsichtsrat

Landesmusikakademie NRW „Burg Nienborg“ in Heek / Kreis Borken e. V. – 
Mitgliederversammlung

Landschaftsverband Westfalen-Lippe – Landschaftsversammlung

Landwirtschaftskammer NRW – Kreisstellenbeirat Borken

Landwirtschaftsschule und Wirtschaftsberatungsstelle – Kuratorium

Lokalfunk im Kreis Borken e.V. Veranstaltergemeinschaft – Mitgliederversammlung

Regionalverkehr Münsterland GmbH – Aufsichtsrat und ÖPNV-Beirat

Sparkasse Westmünsterland – Zweckverbandsversammlung und Verwaltungsrat

Stiftung Kulturlandschaft Kreis Borken – Kuratorium

Stiftung Touché – Kuratorium

Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH – Aufsichtsrat

Zweckverband Mobilität Münsterland – Verbandsversammlung



11. Wahlperiode (2025 – 2030)

23



Information für den Kreistag Borken

24

Ansprechpartner/innen 
in der Verwaltung
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Der Verwaltungsvorstand

Dr. Kai Zwicker 

Landrat

Vorstand 1

-  Stabsstelle

-  Revision

-  Datenschutz

-  Gleichstellungsstelle

-  Landrat als Kreispolizeibehörde

-  Schulamt für den Kreis Borken

Dr. Ansgar Hörster

Kreisdirektor, Allgemeiner Vertreter des Landrates, 

Vorstand 2

-  Fachbereich Bildung, Schule, Kultur und Sport

-  Fachbereich Soziales

-  Fachbereich Jugend und Familie

-  Fachbereich Gesundheit

Dr. Elisabeth Schwenzow 

Vorstand 3

-  Fachdienst Organisation, Digitalisierung und IT

-  Fachdienst Personal

-  Fachbereich Sicherheit und Ordnung

-  Fachbereich Zuwanderung, Aufenthalt und Einbürgerung

-  Fachbereich Verkehr

-  Fachbereich Tiere und Lebensmittel
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Benedikt Spieker

Vorstand 4

-  Fachbereich Geoinformation und Liegenschaftskataster

-  Fachbereich Bauen, Wohnen und Immissionsschutz

-  Fachbereich Natur und Umwelt

-  Kreisbetrieb

Wilfried Kersting 

Kämmerer

-  Fachdienst Finanzen
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Die Kreistagsgeschäftsstelle

Kreis Borken

Stabsstelle

Burloer Straße 93

46325 Borken

Franziska Heilken

  02861 681-2426

  f.heilken@kreis-borken.de

Felix Grothues

  02861 681-2425

  f.grothues@kreis-borken.de

Kreispressesprecher

Daniel Schemmer

  02861 681-2424

  d.schemmer@kreis-borken.de

Leitung Stabsstelle

Michael Weitzell

  02861 681-2400

  m.weitzell@kreis-borken.de
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Ansprüche der 
Kreistagsabgeordneten



11. Wahlperiode (2025 – 2030)

29

Grundsätzlicher Anspruch aller Kreistagsabgeordneten

- monatliche Aufwandsentschädigung

- Sitzungsgeld

- Fahrtkostenerstattung

- Haushaltsentschädigung

- Kinderbetreuungskosten

- Reisekostenerstattung

- Verdienstausfallentschädigung

Aufwandsentschädigung / Sitzungsgeld

- Monatliche Aufwandspauschale für Kreistagsabgeordnete

Auszahlung immer im Voraus für den Folgemonat

- Abrechnung der Sitzungsgelder und 

sitzungsbezogenen Aufwandsentschädigungen

quartalsweise Abrechnung, Auszahlung jeweils Mitte des Folgequartals

Fahrtkostenerstattung

- erstattungsfähige Strecke: maximal die Entfernung von Hauptwohnung 

bis zum jeweiligen Sitzungsort

- bei Sitzungen außerhalb des Kreisgebiets: maximal die Entfernung 

bis zur Grenze des Gebietes des deutsch-niederländischen 

Zweckverbandes EUREGIO

- Höhe der Fahrtkosten gemäß Landesreisekostengesetz (LRKG)
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Haushaltsentschädigung

Führen eines Haushalts mit…

	- mind. 2 Personen, von denen mind. 1 Kind unter 14 Jahren ist,

	- mind. 2 Personen, von denen mind. eine anerkannt pflegebedürftige 

Person nach § 14 SGB XI ist, oder

	- mind. 3 Personen

	- Erwerbstätigkeit: < 20 Std./Woche

Kinderbetreuungskosten

	- entgeltliche Kinderbetreuung für Mandatsausübung notwendig

	- Betreuung von Kindern unter 14 Jahren oder mit erhöhtem 

Betreuungsbedarf

	- keine weiteren, im Rahmen gesetzl. Unterhaltspflichten zur 

Kinderbetreuung verpflichteten Personen verfügbar

	- tatsächlich angefallene Kosten unter Vorlage entsprechender 

Nachweise

	- keine Inanspruchnahme der Haushaltsentschädigung

Reisekosten

	- Dienstreisegenehmigung für folgende Gebiete: Land NRW, EUREGIO 

(für stellv. Landrätinnen und Landräte erweitert auf das Gebiet der BRD)
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Verdienstausfall

Allgemeines

- Mandatstätigkeit während der Arbeitszeit erforderlich

- Erleiden eines fi nanziellen Nachteils

- Vorbereitung von Sitzungen sollte in die Freizeit gelegt werden

- Verdienstausfall für jede Stunde versäumter Arbeitszeit (hälftige 

Anrechnung, d. h. erste halbe Stunde wird hälftig angerechnet, bei mehr 

als einer halben Stunde wird eine volle Stunde angerechnet)

Verdienstausfall bei Gleitzeit

- Zeit der Mandatsausübung innerhalb des Arbeitszeitrahmens wird zur 

Hälfte auf die Arbeitszeit angerechnet

Link zum Abrechnungsformular: 
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Das Kreistagsinformationssystem
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Das Kreistagsinformationssystem

- browserbasiertes Informationssystem, das u. a. Informationen zu den 

Abgeordneten des Kreistages, zu den Fraktionen/Gruppen und der Arbeit 

der politischen Gremien gibt

- Bürgerinformation: öffentliche Informationen zu Tagesordnung, Vorlagen, 

Niederschriften etc.

- Gremieninformation: öffentliche und nichtöffentliche Informationen zu 

Tagesordnung, Vorlagen, Niederschriften etc. (geschützter Bereich)

- Sitzungsdienst-App: Mandatos-App nutzbar für Android, iOS und Windows

Bürgerinformationssystem:   Gremieninformationssystem:
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Rechte und Pflichten 
der Kreistagsabgeordneten

KI generiert
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Änderung der persönlichen Daten / Korruptionsbekämpfungsgesetz

Folgende Änderungen sind der Kreistagsgeschäftsstelle kurzfristig mitzuteilen: 

- Adresse, Telefon- oder Handynummer, E-Mail-Adresse, Bankverbindung, 

Änderung im Verdienst bzw. der Arbeitszeit, die evtl. den Verdienstausfall 

betrifft, Arbeitgeber-Daten (bei Abtretung)

- Prüfung, ob eine Änderung der Angaben nach 

§ 16 Korruptionsbekämpfungsgesetz erforderlich

ist bei Wahl als Mitglied in einen Aufsichtsrat, 

Gesellschafterversammlung o. ä.

Stellvertretungsregelung

- bei Verhinderung des ordentlichen Mitgliedes: persönliche/r Stellvertreter/in

- bei gleichzeitiger Verhinderung der persönlichen Vertretung: Stellvertretung 

nach Reihenfolge

- bei Verhinderung aller für den Ausschuss benannten Stellvertreter/innen:

Stellvertretung durch übrige Mitglieder der Fraktion bzw. Gruppe in 

alphabetischer Reihenfolge (gilt nicht für den Kreisausschuss und den 

Jugendhilfeausschuss)

- im Verhinderungsfall Kontakt zu persönlicher Stellvertretung

- Info an Schriftführung des jeweiligen Ausschusses

- Stellvertretungen geben vor Beginn der Sitzung eine Information an die 

Schriftführung über Teilnahme
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Vorrangige Pflichten der Kreistagsmitglieder

	- Verschwiegenheitspflicht (§ 30 GO)

	- Mitwirkungsverbot (§ 31 GO)

	- Treuepflicht (§ 32 GO)

	- Auskunftspflicht gegenüber dem Landrat über wirtschaftliche und 

persönliche Verhältnisse (§ 28 Abs. 2 S. 2 KrO)

Befangenheit

	- liegt vor, wenn die Entscheidung einer Angelegenheit dem Kreistagsmitglied 

selbst, einem seiner Angehörigen oder einer von ihm kraft Gesetzes oder kraft 

Vollmacht vertretenen natürlichen oder juristischen Person einen unmittelbaren 

Vorteil oder Nachteil bringen kann (z.B. Grundstücksangelegenheiten, 

Vergaben)

Verhalten bei Befangenheit:

	- Anzeige des Ausschließungsgrundes gegenüber dem Vorsitzenden 

spätestens unmittelbar nach Aufruf des betreffenden TOP;  

es folgt der Ausschluss von der Aussprache und Abstimmung;  

das Kreistagsmitglied verlässt seinen Platz

	- bei öffentlichem TOP: Einnahme eines Platzes im Zuschauerbereich

	- bei nichtöffentlicher TOP: Verlassen des Sitzungsraumes bei erfolgter 

Anzeige
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Mandatsverlust

	- freiwilliger Verzicht: jederzeit möglich; Kreistagsabgeordneter muss Verzicht 

schriftlich gegenüber dem Wahlleiter zur Niederschrift unter Angabe 

eines Datums erklären; der Verzicht ist zu einem sofortigen oder späteren 

Zeitpunkt möglich; er kann aber nicht widerrufen werden

	- nachträglicher Verlust der Wählbarkeit, z. B. Hauptwohnung außerhalb des 

Geschäftsgebiets (Entscheidung, ob ein Vertreter seinen Sitz verloren hat, 

obliegt gem. § 44 Abs. 1 KommWahlG dem Kreistag)

	- nachträgliche Feststellung der Inkompatibilität

	- Parteiverbot, Vereinigungsverbot, Wahlverbot für Umstürzler

	- Ungültigkeit der Wahl nach Prüfung durch den Wahlprüfungsausschuss

	- Tod

	- Folgen für die Entschädigungszahlung: anteilige Kürzung der 

monatlichen Aufwandsentschädigung, wenn die Tätigkeit im Verlauf eines 

Kalendermonats beginnt oder endet
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Rechtliche Grundlagen
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Hauptsatzung des Kreises Borken  

| 1  

Hauptsatzung des Kreises Borken 

Stand: 06.11.2025 
 
Inhaltsverzeichnis: 
 
§ 1 Name und Sitz ................................................................................................................. 2 
§ 2 Gebiet .............................................................................................................................. 2 
§ 3 Wappen, Dienstsiegel, Flagge und Banner ...................................................................... 2 
§ 4 Verfahren des Kreistages und der Ausschüsse ............................................................... 3 
§ 5 Mitglieder des Kreistages ................................................................................................ 3 
§ 6 Recht auf Akteneinsicht ................................................................................................... 3 
§ 7 Pflichten der Kreistagsmitglieder, der sachkundigen Bürgerinnen und Bürger sowie der 
sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner ..................................................................... 3 
§ 8 Stellvertreter/Stellverteterinnen des Landrates/der Landrätin .......................................... 4 
§ 9 Kreisausschuss ............................................................................................................... 4 
§ 10 Ausschüsse ................................................................................................................... 4 
§ 11 Aufwandsentschädigung für Kreistagsmitglieder, sachkundige Bürgerinnen und Bürger 
sowie für sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner ........................................................ 5 
§ 12 Verdienstausfall ............................................................................................................. 6 
§ 13 Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Stellvertreter/Stellverteterinnen des 
Landrates/der Landrätin, Fraktionsvorsitzende und stellvertretende Fraktionsvorsitzende .... 7 
§ 14 Geschäfte, die dem Kreisausschuss übertragen sind .................................................... 7 
§ 15 Verträge ........................................................................................................................ 8 
§ 16 Geschäfte der laufenden Verwaltung ............................................................................. 8 
§ 17 Allgemeine/r Vertreter/in des Landrates/der Landrätin ................................................... 8 
§ 18 Personalangelegenheiten .............................................................................................. 8 
§ 19 Anregungen und Beschwerden ...................................................................................... 9 
§ 20 Gleichstellungsbeauftragte ...........................................................................................10 
§ 21 Bekanntmachungen ......................................................................................................10 
§ 22 In-Kraft-Treten ..............................................................................................................10 
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Hauptsatzung des Kreises Borken  
vom 25.10.1999, 

in der Fassung der Änderungssatzung vom 06.11.2025 
 

§ 1 
Name und Sitz 

(zu § 12 KrO NRW) 
 
(1) Der Kreis führt den Namen „Kreis Borken". 
 
(2) Sitz der Kreisverwaltung ist die Stadt Borken. 
 

 
§ 2 

Gebiet 
(zu § 14 KrO NRW) 

 
Das Gebiet des Kreises Borken besteht aus der Gesamtheit der folgenden zum Kreis gehörenden 
Städte und Gemeinden: 
 
Stadt Ahaus 
Stadt Bocholt 
Stadt Borken 
Stadt Gescher 
Stadt Gronau 
Gemeinde Heek 
Gemeinde Heiden 
Stadt Isselburg 
Gemeinde Legden 
Gemeinde Raesfeld 
Gemeinde Reken 
Stadt Rhede 
Gemeinde Schöppingen 
Stadt Stadtlohn 
Gemeinde Südlohn 
Stadt Velen 
Stadt Vreden 
 

 
§ 3 

Wappen, Dienstsiegel, Flagge und Banner 
(zu § 13 KrO NRW) 

 
(1) Der Kreis Borken führt folgendes Wappen: 
 

In Gelb ein mit drei weißen Mauerankern belegter roter Balken. 
 
(2) Der Kreis führt Dienstsiegel mit dem Kreiswappen. 
 
(3) Der Kreis Borken führt eine Flagge, von Rot zu Gelb im Verhältnis 1:1 längsgestreift, in der 

Mitte, zur Stange hin verschoben, der Wappenschild des Kreises. 
 
(4) Der Kreis Borken führt ein Banner, von Rot zu Gelb im Verhältnis 1:1 längsgestreift, in der 

Mitte der oberen Hälfte der Wappenschild des Kreises. 
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Hauptsatzung des Kreises Borken  

| 3  

 
§ 4 

Verfahren des Kreistages und der Ausschüsse 
 

Das Verfahren des Kreistages und seiner Ausschüsse richtet sich nach der vom Kreistag zu 
beschließenden Geschäftsordnung. 

 
§ 5 

Mitglieder des Kreistages 
 
Die Mitglieder des Kreistages führen die Bezeichnung "Kreistagsabgeordnete". 
 

 
§ 6 

Recht auf Akteneinsicht 
(zu § 26 KrO NRW) 

 
Der Landrat/die Landrätin ermöglicht die Akteneinsicht nach § 26 Abs. 2 und Abs. 4 KrO NRW in den 
Räumen der Kreisverwaltung. Er/Sie hat auch über die Anwesenheit von Bediensteten der 
Kreisverwaltung bei der Akteneinsicht zu entscheiden.  
 

 
§ 7 

Pflichten der Kreistagsmitglieder, der sachkundigen 
Bürgerinnen und Bürger sowie der sachkundigen 

Einwohnerinnen und Einwohner 
(zu §§ 28, 35 Abs. 6 KrO NRW, §§ 30 bis 32 GO 

NRW) 
 
(1) Die Kreistagsmitglieder und die Mitglieder der Ausschüsse haben die Vorschriften der 

Kreisordnung und der Gemeindeordnung über die Verschwiegenheitspflicht, die Treuepflicht 
und über die Mitwirkungsverbote zu beachten. Verstöße gegen die Verschwiegenheitspflicht 
können mit einem Ordnungsgeld geahndet werden. 

 
(2) Die Kreistagsmitglieder und die Mitglieder der Ausschüsse müssen dem Landrat/der Landrätin 

Auskunft über ihre wirtschaftlichen und persönlichen Verhältnisse geben, soweit das für die 
Ausübung ihrer Tätigkeit von Bedeutung sein kann. Die Auskunft erstreckt sich 

 
1. bei unselbstständiger Tätigkeit auf die Angabe des Arbeitgebers/der Arbeitgeberin und die 

eigenen Funktionen bzw. dienstliche oder berufliche Stellung beim Arbeitgeber/bei der 
Arbeitgeberin, 

2. bei selbständiger Tätigkeit auf die Art des Gewerbes mit Angabe der Firma oder die 
Bezeichnung des Berufszweiges, 

3. auf vergütete oder ehrenamtliche Tätigkeiten als Mitglied eines Vorstandes, 
Aufsichtsrates, Verwaltungsrates, sonstigen Organs oder Beirates einer Gesellschaft, 
Genossenschaft, eines in einer anderen Rechtsform betriebenen Unternehmens oder 
einer Körperschaft, Stiftung oder Anstalt des öffentlichen Rechts, soweit diese Tätigkeiten 
nicht auf einer Bestellung gemäß § 26 Abs. 5 KrO NRW beruhen. 

 
Änderungen sind dem Landrat/der Landrätin unverzüglich mitzuteilen. 
 
Name, Anschrift, der ausgeübte Beruf sowie andere vergütete und ehrenamtliche Tätigkeiten 
können auf Beschluss des Kreistages veröffentlicht werden. Die Auskünfte über die 
wirtschaftlichen und persönlichen Verhältnisse sind vertraulich zu behandeln. Nach Ablauf der 
Wahlperiode sind die gespeicherten Daten ausgeschiedener Mitglieder über ihre 
wirtschaftlichen und persönlichen Verhältnisse zu löschen. 
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§ 8 
Stellvertreter/Stellvertreterinnen des Landrates/der Landrätin 

(zu § 46 KrO NRW) 
 
(1) Der Kreistag beschließt vor der Wahl der Stellvertreter/Stellvertreterinnen des Landrates/der 

Landrätin über die Anzahl, die gemäß § 46 Abs. 1 KrO NRW zu wählen ist.  
 
(2) Der Landrat/Die Landrätin wird bei Verhinderung von seinen Stellvertretern/Stellvertreterinnen 

in der sich aus dem Wahlergebnis ergebenden Reihenfolge bei der Leitung der Sitzungen des 
Kreistags und bei der Repräsentation gemäß § 46 Abs. 1 KrO NRW vertreten. Sind alle 
Stellvertreter/Stellvertreterinnen verhindert, kann der Landrat/die Landrätin andere 
Kreistagsmitglieder mit der Wahrnehmung repräsentativer Aufgaben für den Kreis 
beauftragen. 

 
 

§ 9 
Kreisausschuss  

(zu § 51 KrO NRW) 
 
(1) Der Kreisausschuss besteht aus dem Landrat/der Landrätin und mindestens 8 und 

höchstens 16 Kreistagsmitgliedern. Die Anzahl der Kreistagsmitglieder des 
Kreisausschusses wird zu Beginn der Wahlperiode durch Beschluss des Kreistages 
festgelegt.  

 
(2) Für jedes Kreistagsmitglied im Kreisausschuss ist ein persönlicher Stellvertreter/eine 

persönliche Stellvertreterin zu wählen. Ist das stellvertretende Ausschussmitglied verhindert, 
so tritt an seine Stelle der/die nächste, nicht verhinderte und nicht bereits als 
Verhinderungsstellvertreter/Verhinderungsvertreterin in Anspruch genommene 
Stellvertreter/Stellvertreterin (Stellvertretung nach Reihenfolge).   

 
(3) Der Landrat/Die Landrätin ist Vorsitzender/Vorsitzende des Kreisausschusses. Der 

Kreisausschuss legt durch Beschluss die Anzahl der aus seiner Mitte zu wählenden 
Vertreter/Vertreterinnen seines Vorsitzenden/seiner Vorsitzenden fest.  

 
 

§ 10 
Ausschüsse 

(zu § 41 KrO NRW ) 
 

(1) Der Kreistag kann neben den gesetzlich vorgeschriebenen Ausschüssen weitere Ausschüsse 
bilden. Unterausschüsse und Arbeitskreise können durch Beschluss des Kreisausschusses 
gebildet werden. 

 
(2) Soweit gesetzlich nichts anderes geregelt ist, werden die Befugnisse der Ausschüsse sowie 

deren Anzahl und die Zusammensetzung der Mitglieder der Ausschüsse durch 
Kreistagsbeschluss mit der Mehrheit der Stimmen der Kreistagsmitglieder festgesetzt. Bei der 
Anzahl der Mitglieder des Kreisausschusses zählt der Landrat/die Landrätin nicht mit. 

 
(3) Für jedes Ausschussmitglied wird ein persönlicher Stellvertreter/eine persönliche 

Stellvertreterin gewählt. Ist das stellvertretende Ausschussmitglied verhindert, so tritt an seine 
Stelle der/die nächste, nicht verhinderte und nicht bereits als 
Verhinderungsstellvertreter/Verhinderungsstellvertreterin in Anspruch genommene 
Stellvertreter/genommene Stellvertreterin (Stellvertretung nach Reihenfolge). Bei der 
Besetzung der Ausschüsse dürfen bis zu drei stellvertretende Ausschussmitglieder in einer 
festzulegenden Reihenfolge benannt werden, wenn die weitere Stellvertretung nicht 
gewährleistet werden kann. Über diese Stellvertreterregelung hinaus können die übrigen 
Mitglieder der jeweiligen Fraktion oder Gruppe als stellvertretende Ausschussmitglieder tätig 
werden, wenn eine Stellvertretung durch die ansonsten für diesen Ausschuss benannten 
Stellvertreter/Stellvertreterinnen nicht gewährleistet werden kann und die Reihenfolge bei der 
Besetzung der Ausschüsse bestimmt wird. Die Sätze 2 bis 4 finden auf den 
Jugendhilfeausschuss keine Anwendung; dort gilt ausschließlich die persönliche 
Stellvertretung. 
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(4) Ausschussmitglieder, die nicht Kreistagsmitglieder sind, werden von dem/der Vorsitzenden 

des betreffenden Ausschusses verpflichtet. 
 

(5) Für besondere Aufgaben können Unterausschüsse bestehender Ausschüsse gebildet werden. 
Die Tätigkeit dieser Ausschüsse ist im Einzelfall sachlich und zeitlich zu begrenzen. 

 
(6) Auf den Kreisausschuss und die übrigen Ausschüsse und die Ausschussmitglieder finden die 

für den Kreistag und die Kreistagsmitglieder geltenden Bestimmungen dieser Hauptsatzung 
und der Geschäftsordnung entsprechende Anwendung, soweit nicht gesetzlich etwas anderes 
bestimmt ist. 

 
 

§ 11 
Aufwandsentschädigung für Kreistagsmitglieder, 

sachkundige Bürgerinnen und Bürger sowie 
für sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner 

(zu §§ 30, 31 KrO NRW) 
 
(1) Die Kreistagsmitglieder erhalten als Ausgleich für Auslagen und Aufwendungen in 

Zusammenhang mit dem Mandat eine monatliche Aufwandsentschädigung (Teilpauschale) 
sowie ein Sitzungsgeld je Sitzung gemäß Entschädigungsverordnung. Neben Kreistags-, 
Kreisausschuss-, Ausschuss- und Fraktionssitzungen wird ein Sitzungsgeld für Sitzungen von 
Unterausschüssen und Arbeitskreisen des Kreistages sowie Arbeitsgruppen der 
Kreisverwaltung gewährt. Für Vorbesprechungen der Fraktionen zu Kreistags-, 
Kreisausschuss-, Ausschusssitzungen sowie Sitzungen von Unterausschüssen und 
Arbeitskreisen, die am gleichen Tag wie diese stattfinden, wird ein Sitzungsgeld nicht gezahlt. 

 
(2) Sachkundige Bürger/Bürgerinnen und sachkundige Einwohner/Einwohnerinnen, die nach § 41 

Abs. 3 Satz 7, Abs. 5 Satz 1 und Abs. 6 Satz 1 KrO NRW zu Mitgliedern von Ausschüssen, 
Beiräten, Unterausschüssen und Arbeitskreisen bestellt worden sind, erhalten für die im 
Rahmen ihrer Mandatsausübung erforderliche Teilnahme an Sitzungen dieser Gremien sowie 
für die Teilnahme an Sitzungen der Kreistagsfraktionen ein Sitzungsgeld gemäß 
Entschädigungsverordnung je Sitzung. Dies gilt unabhängig vom Vertretungsfall auch für die 
Teilnahme an Fraktionssitzungen als stellvertretendes Ausschussmitglied.  

 
(3) Bei einer Sitzungsdauer von mehr als sechs Stunden wird ein weiteres Sitzungsgeld gewährt. 

Bei mehreren Sitzungen an einem Tag dürfen nicht mehr als zwei Sitzungsgelder gewährt 
werden. Die Anzahl der Fraktionssitzungen, für die ein Sitzungsgeld gezahlt wird, ist auf 36 
pro Jahr begrenzt. Fraktionssitzungen sind auch Sitzungen von Teilen einer Fraktion 
(Fraktionsvorstand, Fraktionsarbeitskreise), zu denen von der Fraktionsführung eingeladen 
wurde. Als Fraktionssitzungen in diesem Sinne gelten auch Sitzungen von Fraktionen, die 
mittels Videokonferenzen oder Telefonkonferenzen durchgeführt werden, soweit dabei die 
formellen und materiellen Anforderungen an eine Fraktionssitzung im Übrigen erfüllt sind. 

 
(4) Die Fahrkostenerstattung und Reisekostenvergütung für Kreistagsmitglieder und 

Ausschussmitglieder richten sich nach den Bestimmungen des Landesreisekostengesetzes 
und der Entschädigungsverordnung mit der Maßgabe, dass für die Benutzung eines privaten 
Kraftfahrzeugs oder eines Fahrrads eine Wegstreckenentschädigung in Höhe des nach der 
Entschädigungsverordnung zulässigen Höchstsatzes gezahlt wird. Bei Fraktionssitzungen 
außerhalb des Kreisgebietes werden nur die Fahrkosten bis zur Grenze des Gebietes des 
deutsch-niederländischen Zweckverbandes EUREGIO erstattet. Bei Fraktionssitzungen, die 
die Vertretung des Kreises in Unternehmen oder Einrichtungen, an denen auch andere 
Kommunen beteiligt sind, betreffen und die gemeinsam mit Fraktionen aus den beteiligten 
Kommunen abgehalten werden, werden abweichend von Satz 2 die Fahrtkosten bis zum 
Sitzungsort erstattet, wenn dieser innerhalb einer beteiligten Kommune liegt. Können 
Reisekosten im Rahmen einer anderen ehrenamtlichen Tätigkeit geltend gemacht werden, 
werden vom Kreis keine Reisekosten erstattet. 

 
(5) Die Mitglieder des Kreistages sowie sachkundige Bürger/Bürgerinnen und sachkundige 

Einwohner/Einwohnerinnen erhalten eine generelle Dienstreisegenehmigung für die Dauer 
einer Wahlperiode, die sich auf das Gebiet des Landes NRW und der EUREGIO beschränkt. 

 

| 4 

§ 8 
Stellvertreter/Stellvertreterinnen des Landrates/der Landrätin 

(zu § 46 KrO NRW) 
 
(1) Der Kreistag beschließt vor der Wahl der Stellvertreter/Stellvertreterinnen des Landrates/der 

Landrätin über die Anzahl, die gemäß § 46 Abs. 1 KrO NRW zu wählen ist.  
 
(2) Der Landrat/Die Landrätin wird bei Verhinderung von seinen Stellvertretern/Stellvertreterinnen 

in der sich aus dem Wahlergebnis ergebenden Reihenfolge bei der Leitung der Sitzungen des 
Kreistags und bei der Repräsentation gemäß § 46 Abs. 1 KrO NRW vertreten. Sind alle 
Stellvertreter/Stellvertreterinnen verhindert, kann der Landrat/die Landrätin andere 
Kreistagsmitglieder mit der Wahrnehmung repräsentativer Aufgaben für den Kreis 
beauftragen. 

 
 

§ 9 
Kreisausschuss  

(zu § 51 KrO NRW) 
 
(1) Der Kreisausschuss besteht aus dem Landrat/der Landrätin und mindestens 8 und 

höchstens 16 Kreistagsmitgliedern. Die Anzahl der Kreistagsmitglieder des 
Kreisausschusses wird zu Beginn der Wahlperiode durch Beschluss des Kreistages 
festgelegt.  

 
(2) Für jedes Kreistagsmitglied im Kreisausschuss ist ein persönlicher Stellvertreter/eine 

persönliche Stellvertreterin zu wählen. Ist das stellvertretende Ausschussmitglied verhindert, 
so tritt an seine Stelle der/die nächste, nicht verhinderte und nicht bereits als 
Verhinderungsstellvertreter/Verhinderungsvertreterin in Anspruch genommene 
Stellvertreter/Stellvertreterin (Stellvertretung nach Reihenfolge).   

 
(3) Der Landrat/Die Landrätin ist Vorsitzender/Vorsitzende des Kreisausschusses. Der 

Kreisausschuss legt durch Beschluss die Anzahl der aus seiner Mitte zu wählenden 
Vertreter/Vertreterinnen seines Vorsitzenden/seiner Vorsitzenden fest.  

 
 

§ 10 
Ausschüsse 

(zu § 41 KrO NRW ) 
 

(1) Der Kreistag kann neben den gesetzlich vorgeschriebenen Ausschüssen weitere Ausschüsse 
bilden. Unterausschüsse und Arbeitskreise können durch Beschluss des Kreisausschusses 
gebildet werden. 

 
(2) Soweit gesetzlich nichts anderes geregelt ist, werden die Befugnisse der Ausschüsse sowie 

deren Anzahl und die Zusammensetzung der Mitglieder der Ausschüsse durch 
Kreistagsbeschluss mit der Mehrheit der Stimmen der Kreistagsmitglieder festgesetzt. Bei der 
Anzahl der Mitglieder des Kreisausschusses zählt der Landrat/die Landrätin nicht mit. 

 
(3) Für jedes Ausschussmitglied wird ein persönlicher Stellvertreter/eine persönliche 

Stellvertreterin gewählt. Ist das stellvertretende Ausschussmitglied verhindert, so tritt an seine 
Stelle der/die nächste, nicht verhinderte und nicht bereits als 
Verhinderungsstellvertreter/Verhinderungsstellvertreterin in Anspruch genommene 
Stellvertreter/genommene Stellvertreterin (Stellvertretung nach Reihenfolge). Bei der 
Besetzung der Ausschüsse dürfen bis zu drei stellvertretende Ausschussmitglieder in einer 
festzulegenden Reihenfolge benannt werden, wenn die weitere Stellvertretung nicht 
gewährleistet werden kann. Über diese Stellvertreterregelung hinaus können die übrigen 
Mitglieder der jeweiligen Fraktion oder Gruppe als stellvertretende Ausschussmitglieder tätig 
werden, wenn eine Stellvertretung durch die ansonsten für diesen Ausschuss benannten 
Stellvertreter/Stellvertreterinnen nicht gewährleistet werden kann und die Reihenfolge bei der 
Besetzung der Ausschüsse bestimmt wird. Die Sätze 2 bis 4 finden auf den 
Jugendhilfeausschuss keine Anwendung; dort gilt ausschließlich die persönliche 
Stellvertretung. 
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Stellvertretende Landräte und stellvertretende Landrätinnen erhalten eine generelle 
Dienstreisegenehmigung für die Dauer ihrer Amtszeit, die sich auf das Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland und der EUREGIO beschränkt. Die generellen 
Dienstreisegenehmigungen werden zu Beginn der Wahlperiode einmalig im Kreisausschuss 
beschlossen. 
Dienstreisen nach außerhalb des o.g. Gebietes werden vom Kreisausschuss genehmigt. 

 Solche Anträge auf Genehmigung von Dienstreisen sind dem Landrat/der Landrätin 
vorzulegen. Der Landrat/Die Landrätin entscheidet in den Fällen, in denen die 
Dienstreisegenehmigung nicht mehr rechtzeitig vom Kreisausschuss erteilt werden kann. Der 
Dienstreiseantrag ist in diesen Fällen dem Kreisausschuss nachträglich vorzulegen. 

(6) Mitglieder von Ausschüssen gemäß § 85 Schulgesetz NRW, § 5 Abs. 1 Nr. 3 – 9 und Abs. 2 
des 1. Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes sowie Mitglieder gemäß 
§ 4 Abs. 3 letzter Satz der Satzung für das Jugendamt des Kreises Borken erhalten für die 
erforderliche Teilnahme an Sitzungen des Ausschusses je Sitzung ein Sitzungsgeld in Höhe 
des Sitzungsgeldes für sachkundige Bürger/Bürgerinnen  gemäß Abs. 2 und 
Fahrkostenerstattung gemäß Abs. 4. Dies gilt auch für die Mitglieder von sonstigen Gremien, 
die vom Kreis aufgrund sondergesetzlicher Bestimmungen auf Kreisebene gebildet werden 
und für die weder in den sondergesetzlichen Bestimmungen noch im Gesetz über die 
Entschädigung der ehrenamtlichen Mitglieder von Ausschüssen vom 13. Mai 1958 in der 
jeweils geltenden Fassung eine Entschädigungsregelung vorgesehen ist. Für Bedienstete des 
Kreises, für die die Mitgliedschaft zu ihren dienstlichen Aufgaben gehört, gelten Satz 1 und 
Satz 2 nicht. 

 
§ 12 

Verdienstausfall 
(zu §§ 29, 30 KrO NRW) 

 
(1) Kreistagsmitglieder, sachkundige Bürger/Bürgerinnen und sachkundige 

Einwohner/Einwohnerinnen haben nach Mßagabe von §§ 6, 7 Abs. 5 
Entschädigungsverordnung Anspruch auf Ersatz des Verdienstausfalls, der ihnen durch die 
Mandatsausübung entsteht, soweit sie während der Arbeitszeit erforderlich ist. Das gilt für die 
Teilnahme an Kreistags-, Kreisausschuss- und sonstigen Ausschusssitzungen ebenso wie für 
sonstige Tätigkeiten, die sich aus der Wahrnehmung des Mandats ergeben (z. B. 
Fraktionssitzungen, Sitzungen der Gremien von Drittorganisationen, genehmigte 
Dienstreisen). Diese Regelung umfasst auch die Tätigkeiten, die die 
Stellvertreter/Stellvertreterinnen des Landrates/der Landrätin in Ausübung ihres Amtes 
durchführen.  

 Der Anspruch besteht auch für maximal acht Arbeitstage je Wahlperiode im Falle der 
Teilnahme an kommunalpolitischen Bildungsveranstaltungen, die der Mandatsausübung 
förderlich sind.  

 Der Verdienstausfall wird für jede Stunde der versäumten Arbeitszeit berechnet; soweit es die 
erste halbe Stunde betrifft, erfolgt eine hälftige Anrechnung. Ist mehr als eine halbe Stunde 
betroffen, wird eine volle Stunde angerechnet. Ein Anspruch auf Verdienstausfall besteht nicht, 
wenn seitens der Drittorganisationen bereits eine Entschädigung gezahlt wird. 

 
(2) Kreistagsmitglieder, sachkundigen Bürger/Bürgerinnen und sachkundigen 

Einwohner/Einwohnerinnen haben mindestens Anspruch auf einen Regelstundensatz. Die 
Höhe des Regelstundensatzes entspricht der Höhe des Mindestlohns nach dem 
Mindestlohngesetz vom 11. August 2014 (BGBl. I S. 1348) in der jeweils geltenden Fassung. 
Dies gilt nicht, wenn sie ersichtlich keine finanziellen Nachteile erlitten haben. 

 
(3) Abhängig Erwerbstätigen wird auf Antrag der tatsächlich entstandene und nachgewiesene 

Verdienstausfall ersetzt. Der Höchstbetrag ergibt sich aus § 6 Abs. 1 Satz 4 
Entschädigungsverordnung. Ferner ist der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende 
Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung zu erstatten, soweit dieser zu Lasten der oder des 
Entschädigungsberechtigten an den Sozialversicherungsträger abgeführt wird. 
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(4) Selbstständige erhalten auf Antrag anstelle des Regelstundensatzes eine 
Verdienstausfallpauschale. Sie wird im Einzelfall auf der Grundlage des glaubhaft gemachten 
Einkommens nach billigem Ermessen festgesetzt. Arbeitszeit ist dabei die Zeit, während der 
der Mandatsträger/die Mandatsträgerin unter normalen Umständen seiner/ihrer beruflichen 
Tätigkeit nachgegangen wäre, wenn er/sie nicht sein/ihr Mandat ausgeübt hätte; dies muss 
der Mandatsträger/die Mandatsträgerin plausibel darlegen. Der Höchstbetrag ergibt sich aus 
§ 6 Abs. 1 Satz 4 Entschädigungsverordnung. 

 
(5) Kreistagsmitglieder, sachkundige Bürger/Bürgerinnen und sachkundige 

Einwohner/Einwohnerinnen, die nicht oder weniger als 20 Stunden pro Woche erwerbstätig 
sind, jedoch einen Haushalt von mindestens zwei Personen, wovon eine Person ein pflege- 
oder betreuungsbedürftiger Angehöriger entsprechend § 6 Abs. 5 Sätze 3 bis 5 
Entschädigungsverordnung ist, oder einen Haushalt von mindestens drei Personen führen 
erhalten anstelle des Verdienstausfalls eine Entschädigung in Form eines 
Stundenpauschalsatzes. Die Höhe des Stundenpauschalsatzes entspricht dem 
Regelstundensatz gemäß Absatz 2. Statt des Stundenpauschalsatzes werden auf Antrag die 
notwendigen Kosten für eine Vertretung im Haushalt ersetzt, höchstens jedoch in Höhe des 
Höchstbetrages, der sich aus § 6 Abs. 1 Satz 4 Entschädigungsverordnung ergibt. Zur 
Berechnung wird auf Abs. 1 Sätze 5 und 6 verwiesen. Ein Aufwendungsersatz für die 
entgeltliche Pflege oder Betreuung durch Dritte erfolgt nicht für die Zeiträume, für die die 
Entschädigung nach Satz 1 geleistet wird oder die durch Leistungen der Sozialkassen 
refinanziert werden. 

 
(6) Die Kosten einer entgeltlichen Kinderbetreuung während der Zeit der Ausübung des Mandats 

sind nur erstattungsfähig, wenn keine weiteren, im Rahmen gesetzlicher Unterhaltspflichten 
zur Kinderbetreuung verpflichteten Personen im Haushalt leben oder wenn diesen die 
Kinderbetreuung während der Zeit der Ausübung des Mandats nicht zugemutet werden kann. 
Kosten einer entgeltlichen Kinderbetreuung werden nur für Kinder erstattet, die das 14. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, es sei denn, es liegt im Einzelfall ein besonderer 
Betreuungsbedarf vor, der eine Betreuung über das 14. Lebensjahr erforderlich macht (z. B. 
Behinderungen etc.). Kinderbetreuungskosten werden im Übrigen nicht erstattet für Zeiträume, 
für die eine Entschädigung nach Absatz 5 geleistet wird. Zur Berechnung wird auf Abs. 1 Sätze 
5 und 6 verwiesen. 

 
 

§ 13 
Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche 

Stellvertreter/Stellvertreterinnen des Landrates/ 
der Landrätin, Ausschussvorsitzende, Fraktionsvorsitzende 

und stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
(zu § 31 KrO NRW) 

 
(1) Die ehrenamtlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen des Landrates/der Landrätin, die 

Vorsitzenden der Ausschüsse des Kreistages sowie die Fraktionsvorsitzenden und ihre 
Stellvertreter/Stellvertreterinnen nach Maßgabe des § 31 KrO NRW erhalten neben den 
Entschädigungen, die ihnen nach §§ 11, 12 dieser Hauptsatzung gewährt werden, die ihnen 
nach der jeweils geltenden Entschädigungsverordnung zustehenden zusätzlichen 
Aufwandsentschädigungen. Hiervon ausgenommen ist der Vorsitz des 
Wahlprüfungsausschusses. 

 
(2) Entschädigungen für die ehrenamtlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen des Landrates/der 

Landrätin und für die Fraktionsvorsitzenden/stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden werden 
nicht nebeneinander gewährt. 

 
 

§ 14 
Geschäfte, die dem Kreisausschuss übertragen sind 
(zu § 26 Abs. 1 Satz 3 KrO NRW; § 50 Abs. 1 KrO NRW;  

§ 75 Abs. 1 LNatSchG NRW) 
 
(1) Dem Kreisausschuss sind folgende Geschäfte übertragen, soweit es sich nicht um Geschäfte 

der laufenden Verwaltung handelt oder sie nicht dem Kreistag vorbehalten sind: 

 

| 6 

Stellvertretende Landräte und stellvertretende Landrätinnen erhalten eine generelle 
Dienstreisegenehmigung für die Dauer ihrer Amtszeit, die sich auf das Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland und der EUREGIO beschränkt. Die generellen 
Dienstreisegenehmigungen werden zu Beginn der Wahlperiode einmalig im Kreisausschuss 
beschlossen. 
Dienstreisen nach außerhalb des o.g. Gebietes werden vom Kreisausschuss genehmigt. 

 Solche Anträge auf Genehmigung von Dienstreisen sind dem Landrat/der Landrätin 
vorzulegen. Der Landrat/Die Landrätin entscheidet in den Fällen, in denen die 
Dienstreisegenehmigung nicht mehr rechtzeitig vom Kreisausschuss erteilt werden kann. Der 
Dienstreiseantrag ist in diesen Fällen dem Kreisausschuss nachträglich vorzulegen. 

(6) Mitglieder von Ausschüssen gemäß § 85 Schulgesetz NRW, § 5 Abs. 1 Nr. 3 – 9 und Abs. 2 
des 1. Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes sowie Mitglieder gemäß 
§ 4 Abs. 3 letzter Satz der Satzung für das Jugendamt des Kreises Borken erhalten für die 
erforderliche Teilnahme an Sitzungen des Ausschusses je Sitzung ein Sitzungsgeld in Höhe 
des Sitzungsgeldes für sachkundige Bürger/Bürgerinnen  gemäß Abs. 2 und 
Fahrkostenerstattung gemäß Abs. 4. Dies gilt auch für die Mitglieder von sonstigen Gremien, 
die vom Kreis aufgrund sondergesetzlicher Bestimmungen auf Kreisebene gebildet werden 
und für die weder in den sondergesetzlichen Bestimmungen noch im Gesetz über die 
Entschädigung der ehrenamtlichen Mitglieder von Ausschüssen vom 13. Mai 1958 in der 
jeweils geltenden Fassung eine Entschädigungsregelung vorgesehen ist. Für Bedienstete des 
Kreises, für die die Mitgliedschaft zu ihren dienstlichen Aufgaben gehört, gelten Satz 1 und 
Satz 2 nicht. 

 
§ 12 

Verdienstausfall 
(zu §§ 29, 30 KrO NRW) 

 
(1) Kreistagsmitglieder, sachkundige Bürger/Bürgerinnen und sachkundige 

Einwohner/Einwohnerinnen haben nach Mßagabe von §§ 6, 7 Abs. 5 
Entschädigungsverordnung Anspruch auf Ersatz des Verdienstausfalls, der ihnen durch die 
Mandatsausübung entsteht, soweit sie während der Arbeitszeit erforderlich ist. Das gilt für die 
Teilnahme an Kreistags-, Kreisausschuss- und sonstigen Ausschusssitzungen ebenso wie für 
sonstige Tätigkeiten, die sich aus der Wahrnehmung des Mandats ergeben (z. B. 
Fraktionssitzungen, Sitzungen der Gremien von Drittorganisationen, genehmigte 
Dienstreisen). Diese Regelung umfasst auch die Tätigkeiten, die die 
Stellvertreter/Stellvertreterinnen des Landrates/der Landrätin in Ausübung ihres Amtes 
durchführen.  

 Der Anspruch besteht auch für maximal acht Arbeitstage je Wahlperiode im Falle der 
Teilnahme an kommunalpolitischen Bildungsveranstaltungen, die der Mandatsausübung 
förderlich sind.  

 Der Verdienstausfall wird für jede Stunde der versäumten Arbeitszeit berechnet; soweit es die 
erste halbe Stunde betrifft, erfolgt eine hälftige Anrechnung. Ist mehr als eine halbe Stunde 
betroffen, wird eine volle Stunde angerechnet. Ein Anspruch auf Verdienstausfall besteht nicht, 
wenn seitens der Drittorganisationen bereits eine Entschädigung gezahlt wird. 

 
(2) Kreistagsmitglieder, sachkundigen Bürger/Bürgerinnen und sachkundigen 

Einwohner/Einwohnerinnen haben mindestens Anspruch auf einen Regelstundensatz. Die 
Höhe des Regelstundensatzes entspricht der Höhe des Mindestlohns nach dem 
Mindestlohngesetz vom 11. August 2014 (BGBl. I S. 1348) in der jeweils geltenden Fassung. 
Dies gilt nicht, wenn sie ersichtlich keine finanziellen Nachteile erlitten haben. 

 
(3) Abhängig Erwerbstätigen wird auf Antrag der tatsächlich entstandene und nachgewiesene 

Verdienstausfall ersetzt. Der Höchstbetrag ergibt sich aus § 6 Abs. 1 Satz 4 
Entschädigungsverordnung. Ferner ist der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende 
Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung zu erstatten, soweit dieser zu Lasten der oder des 
Entschädigungsberechtigten an den Sozialversicherungsträger abgeführt wird. 
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a) Vergaben 

b) Grundstücksgeschäfte bis zu einem Wert von 1 Mio. €   

c) Erwerb von Vermögensgegenständen und sonstiger Vermögenserwerb bis zu einem 
Wert von 1 Mio. €  

d) Erlass von Forderungen 
 

 
(2) Die Befugnisse des Kreistages nach § 75 Abs. 1 LNatSchG NRW werden auf den 

Kreisausschuss übertragen. 
 

 
§ 15 

Verträge 
(zu § 26 Abs. 1 Buchst. r KrO NRW) 

 
(1) Verträge des Kreises mit Kreistagsmitgliedern, Ausschussmitgliedern und leitenden 

Dienstkräften der Verwaltung bedürfen der Genehmigung des Kreistages. Ausgenommen 
sind: 

 
a) Verträge aufgrund feststehender Tarife, Abgaben und Gebühren; 

b) Vergabe von Aufträgen aufgrund öffentlicher oder beschränkter Ausschreibung nach 
Zustimmung durch den Kreisausschuss, wenn die Gegenleistung im Einzelfall 
30.000,00 € und im Haushaltsjahr 150.000,00 € nicht überschreitet; 

c) Verträge, soweit es sich um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt und die im 
Vertrag vereinbarte Gegenleistung den Betrag von 6.000,00 € nicht übersteigt. 

 
(2) Leitende Dienstkräfte im Sinne des § 26 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe r KrO NRW sind der 

Landrat/die Landrätin, der Kreisdirektor/die Kreisdirektorin, der Kämmerer/die Kämmerin, die 
übrigen Vorstandsmitglieder, Beamte/Beamtinnen ab Bes.-Gr. A 16 und Angestellte in 
vergleichbaren Vergütungsgruppen. 

 
 

§ 16 
Geschäfte der laufenden Verwaltung 

(zu § 42 KrO NRW) 
 

Der Landrat/Die Landrätin entscheidet nach pflichtgemäßem Ermessen, welche Geschäfte solche 
der laufenden Verwaltung im Sinne des § 42 KrO NRW sind. 
 

 
§ 17 

Allgemeiner Vertreter/Allgemeine Vertreterin des Landrates/der Landrätin 
(zu § 48 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1 KrO NRW) 

 
Der allgemeine Vertreter/die allgemeine Vertreterin des Landrates/der Landrätin wird durch den 
Kreistag für die Dauer von acht Jahren gewählt. Die gewählte Person führt die Amtsbezeichnung 
„Kreisdirektor“/„Kreisdirektorin“. 
 

 
§ 18 

Personalangelegenheiten 
(zu § 47 Abs. 3 KrO NRW i.V.m. § 73 Abs. 3 GO NRW) 

 
(1) Für die dienst- und arbeitsrechtlichen Entscheidungen hinsichtlich der Bediensteten des 

Kreises ist der Landrat/die Landrätin zuständig, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. 
Entscheidungen, die bei Bediensteten mit Vorstandsfunktion deren beamtenrechtliches 
Grundverhältnis oder deren Arbeitsverhältnis zum Kreis verändern, trifft der Kreistag im 
Einvernehmen mit dem Landrat/der Landrätin, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt. 
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Kommt ein solches Einvernehmen nicht zustande, kann der Kreistag diese Entscheidung mit 
einer Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl der Kreistagsmitglieder treffen. 
 

(2) Die Zuständigkeiten der obersten Dienstbehörde für dienstrechtliche Entscheidungen, die 
aufgrund gesetzlicher Bestimmungen von der obersten Dienstbehörde übertragen werden 
können, werden auf den Landrat/die Landrätin übertragen. Der Landrat/die Landrätin kann 
diese Zuständigkeiten weiter übertragen. 
 

(3) Für Entscheidungen nach § 68 des Landespersonalvertretungsgesetzes gelten die in Absatz 1 
geregelten Zuständigkeiten. 
 

(4) Über Vorschläge gemäß § 61 Abs. 2 Schulgesetz NRW zur Besetzung von Stellen der 
Schulleiterinnen und Schulleiter an den Kreisschulen entscheidet der Kreisausschuss. 

 
 

§ 19 
Anregungen und Beschwerden 

(zu § 21 KrO NRW) 
 
(1) Jede Person hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen schriftlich mit 

Anregungen oder Beschwerden an den Kreistag zu wenden. Ist eine Anregung oder 
Beschwerde von mehr als 10 Personen unterzeichnet, so muss sie eine Person benennen, die 
berechtigt ist, die Unterzeichnenden zu vertreten. 

 
(2) Anregungen und Beschwerden müssen eine Angelegenheit betreffen, die in den 

Aufgabenbereich des Kreises Borken fällt. Eingaben, die nicht in den Aufgabenbereich des 
Kreises Borken fallen, sind vom Landrat/von der Landrätin an die zuständige Stelle 
weiterzuleiten. Die antragstellende Person ist hierüber zu unterrichten. 

 
(3) Eingaben, die weder Anregungen noch Beschwerden zum Inhalt haben (z.B. Fragen, 

Erklärungen, Ansichten etc.), sind ohne Beratung vom Landrat/von der Landrätin zu 
beantworten. 

 
(4) Für die Erledigung von Anregungen und Beschwerden ist der Kreisausschuss zuständig, es 

sei denn sie betreffen Angelegenheiten, für die der Kreistag ausschließlich gemäß § 26 Abs. 
1 Satz 2 KrO NRW zuständig ist, oder Angelegenheiten, für die nach den Bestimmungen der 
Kreisordnung oder dieser Hauptsatzung der Kreistag oder der Landrat/die Landrätin zuständig 
ist. Der Landrat/Die Landrätin legt dem Kreisausschuss Eingaben mit einer Stellungnahme vor. 
Ist der Kreisausschuss nicht zuständig, überweist er die Eingabe zur Erledigung an die zur 
Entscheidung berechtigte Stelle. Bei der Überweisung kann er Empfehlungen aussprechen, 
an die die zur Entscheidung berechtigte Stelle nicht gebunden ist. 

 
(5) Bei unangemessenem Umfang kann der antragstellenden Person aufgegeben werden, die 

Anregung oder die Beschwerde in der für eine ordnungsgemäße Beratung erforderlichen 
Anzahl einzureichen. Die Beratung kann in diesen Fällen bis zur Einreichung der notwendigen 
Unterlagen ausgesetzt werden. 

 
(6) Von einer Prüfung einer Anregung oder Beschwerde soll abgesehen werden, wenn ihr Inhalt 

einen Straftatbestand erfüllt oder wenn sie gegenüber einer bereits geprüften Eingabe kein 
neues Sachvorbringen enthält. Von einer Prüfung der Anregung oder Beschwerde soll 
ebenfalls abgesehen werden, wenn das Antragsbegehren in ein bei einer anderen Behörde 
laufendes, noch nicht abgeschlossenes Rechtsbehelfs- oder Rechtsmittelverfahren eingreift. 

 
(7) Der Landrat/Die Landrätin unterrichtet die antragstellende Person über die Entscheidung über 

die Anregung oder Beschwerde. 
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a) Vergaben 

b) Grundstücksgeschäfte bis zu einem Wert von 1 Mio. €   

c) Erwerb von Vermögensgegenständen und sonstiger Vermögenserwerb bis zu einem 
Wert von 1 Mio. €  

d) Erlass von Forderungen 
 

 
(2) Die Befugnisse des Kreistages nach § 75 Abs. 1 LNatSchG NRW werden auf den 

Kreisausschuss übertragen. 
 

 
§ 15 

Verträge 
(zu § 26 Abs. 1 Buchst. r KrO NRW) 

 
(1) Verträge des Kreises mit Kreistagsmitgliedern, Ausschussmitgliedern und leitenden 

Dienstkräften der Verwaltung bedürfen der Genehmigung des Kreistages. Ausgenommen 
sind: 

 
a) Verträge aufgrund feststehender Tarife, Abgaben und Gebühren; 

b) Vergabe von Aufträgen aufgrund öffentlicher oder beschränkter Ausschreibung nach 
Zustimmung durch den Kreisausschuss, wenn die Gegenleistung im Einzelfall 
30.000,00 € und im Haushaltsjahr 150.000,00 € nicht überschreitet; 

c) Verträge, soweit es sich um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt und die im 
Vertrag vereinbarte Gegenleistung den Betrag von 6.000,00 € nicht übersteigt. 

 
(2) Leitende Dienstkräfte im Sinne des § 26 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe r KrO NRW sind der 

Landrat/die Landrätin, der Kreisdirektor/die Kreisdirektorin, der Kämmerer/die Kämmerin, die 
übrigen Vorstandsmitglieder, Beamte/Beamtinnen ab Bes.-Gr. A 16 und Angestellte in 
vergleichbaren Vergütungsgruppen. 

 
 

§ 16 
Geschäfte der laufenden Verwaltung 

(zu § 42 KrO NRW) 
 

Der Landrat/Die Landrätin entscheidet nach pflichtgemäßem Ermessen, welche Geschäfte solche 
der laufenden Verwaltung im Sinne des § 42 KrO NRW sind. 
 

 
§ 17 

Allgemeiner Vertreter/Allgemeine Vertreterin des Landrates/der Landrätin 
(zu § 48 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1 KrO NRW) 

 
Der allgemeine Vertreter/die allgemeine Vertreterin des Landrates/der Landrätin wird durch den 
Kreistag für die Dauer von acht Jahren gewählt. Die gewählte Person führt die Amtsbezeichnung 
„Kreisdirektor“/„Kreisdirektorin“. 
 

 
§ 18 

Personalangelegenheiten 
(zu § 47 Abs. 3 KrO NRW i.V.m. § 73 Abs. 3 GO NRW) 

 
(1) Für die dienst- und arbeitsrechtlichen Entscheidungen hinsichtlich der Bediensteten des 

Kreises ist der Landrat/die Landrätin zuständig, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. 
Entscheidungen, die bei Bediensteten mit Vorstandsfunktion deren beamtenrechtliches 
Grundverhältnis oder deren Arbeitsverhältnis zum Kreis verändern, trifft der Kreistag im 
Einvernehmen mit dem Landrat/der Landrätin, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt. 
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§ 20 
Gleichstellungsbeauftragte 

(zu § 3 Abs. 2 - 5 KrO NRW, §§15 ff. LGG NRW) 
 
(1) Die Gleichstellungsbeauftragte wirkt bei allen Vorhaben und Maßnahmen des Kreises mit, die 

die Belange von Frauen berühren, Auswirkungen auf die Gleichberechtigung von Frau und 
Mann und die Anerkennung ihrer gleichberechtigten Stellung in der Gesellschaft haben sowie 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und die Verbesserung der beruflichen Situation der in 
der Verwaltung beschäftigten Frauen betreffen. Sie fördert mit eigenen Initiativen die 
Verbesserung der Situation von Frauen sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für 
Frauen und Männer. Zu ihren Aufgaben gehört auch die Beratung und Unterstützung von 
Frauen in Einzelfällen bei beruflicher Förderung und Beseitigung von Benachteiligung. Eine 
Rechtsberatung ist unzulässig. 

 
(2) Der Landrat/Die Landrätin ist Dienstvorgesetzter der Gleichstellungsbeauftragten. Er/Sie trägt 

dafür Sorge, dass die Gleichstellungsbeauftragte die zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
erforderlichen Informationen erhält und ihre Auffassung zu gleichstellungsrelevanten 
Angelegenheiten bei der Meinungsbildung berücksichtigt wird. 

 
 

§ 21 
Bekanntmachungen 

(zu § 5 Abs. 7 KrO NRW) 
 

(1) Öffentliche Bekanntmachungen des Kreises, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, 
werden im „Amtsblatt für den Kreis Borken“ vollzogen. 

 
(2) Sind öffentliche Bekanntmachungen in der nach Abs. 1 festgelegten Form infolge höherer 

Gewalt oder sonstiger unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, werden Bekanntmachungen 
durch Aushang am Kreishaus in Borken, Burloer Straße 93, am Haupteingang vollzogen. 

 
 

§ 22 
In-Kraft-Treten 

 
Die Änderung der Hauptsatzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.  
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(5) Die einzelnen Punkte der Tagesordnung werden der Reihe nach behandelt. Der Kreistag kann 
die Reihenfolge ändern, verwandte Punkte verbinden und Punkte von der Tagesordnung 
absetzen. 

 
 

§ 3 
Teilnahme an Sitzungen 

 
(1) Die Kreistagsmitglieder sind zur Teilnahme an den Sitzungen des Kreistages verpflichtet. 
 
(2) Ein Kreistagsmitglied, das an einer Sitzung nicht oder nicht rechtzeitig teilnehmen kann oder die 

Sitzung vorzeitig verlassen will, muss dies dem Landrat/der Landrätin möglichst frühzeitig 
mitteilen. Die Mitteilung gilt als Entschuldigung. 

 
(3) Für jede Sitzung wird eine Anwesenheitsliste ausgelegt, in der sich jedes teilnehmende 

Kreistagsmitglied persönlich eintragen und austragen muss. 
 

§ 4 
Vorsitz 

(zu §§ 25 Abs. 2 S. 1, 36 Abs. 1 KrO NRW) 
 
Den Vorsitz im Kreistag führt der Landrat/die Landrätin. Er/Sie eröffnet, leitet und schließt die 
Kreistagssitzungen, handhabt die Ordnung und übt das Hausrecht aus. 
 

 
§ 5 

Ältestenrat 
 
(1) Der Ältestenrat des Kreistages besteht aus dem Landrat/der Landrätin, seiner ersten 

Stellvertretung, den Vorsitzenden der Fraktionen und den Vorsitzenden der Gruppen im Kreistag. 
Die Vorsitzenden der Fraktionen und der Gruppen können sich durch ihre Stellvertreter/innen 
vertreten lassen sowie Geschäftsführungen der Fraktionen hinzuziehen. Die Einberufung des 
Ältestenrates obliegt dem Landrat/der Landrätin. Er/Sie muss ihn unverzüglich einberufen, wenn 
eine Fraktion unter Angabe der zur Beratung zu stellenden Gegenstände es verlangt. Der 
Ältestenrat tagt in nichtöffentlicher Sitzung.  

 
(2) Der Ältestenrat soll insbesondere einen Informationsaustausch und eine Verständigung über 

innerorganisatorische Fragen des Kreistages, die organisatorische Weiterentwicklung der 
Kreisverwaltung sowie über das Verfahren bei Angelegenheiten von besonderer Bedeutung 
herbeiführen. Der Ältestenrat ist weder ein Ausschuss des Kreistages noch ein sonstiges 
Beschlussorgan.  

 
 

§ 6 
Beschlussfähigkeit 
(zu § 34 KrO NRW) 

 
(1) Zu Beginn der Sitzung hat der Landrat/die Landrätin festzustellen, ob der Kreistag 

ordnungsgemäß einberufen worden ist und ob der Kreistag beschlussfähig ist. 
 
(2) Er/Sie hat die Sitzung aufzuheben, wenn festgestellt worden ist, dass der Kreistag nicht 

ordnungsgemäß einberufen wurde. 
 
(3) Auf Antrag eines Kreistagsmitgliedes hat der Landrat/die Landrätin festzustellen, ob der Kreistag 

beschlussfähig ist. Andernfalls gilt der Kreistag als beschlussfähig. Die Feststellung der 
Beschlussfähigkeit im Laufe der Sitzung hat keine Rückwirkung auf Beschlüsse, die vor der 
Feststellung der Beschlussunfähigkeit liegen.   

 
(4) Wird die Beschlussunfähigkeit festgestellt, so hat der Landrat/die Landrätin die Sitzung zu 

unterbrechen. Ist auch nach Ablauf von 15 Minuten die erforderliche Anzahl von 
Kreistagsmitgliedern nicht anwesend, hat der Landrat/die Landrätin die Sitzung aufzuheben.  
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Geschäftsordnung für den 
Kreistag des Kreises Borken 

und seine Ausschüsse vom 21.10.1999, 
geändert durch Beschluss des Kreistages vom 06.11.2025 

 
§ 1 

Einberufung des Kreistages 
(zu §§ 32, 32a KrO NRW, 47a GO NRW) 

 
(1) Die Einberufung des Kreistages durch den Landrat/die Landrätin erfolgt mit einer Ladungsfrist von 

mindestens sieben Kalendertagen; in dringenden Fällen kann sie auf drei Kalendertage verkürzt 
werden. Im Falle seiner oder ihrer Verhinderung erfolgt die Einberufung durch die erste 
Stellvertretung des Landrates oder der Landrätin. In dringenden Fällen kann die Ladungsfrist auf 
drei Kalendertage verkürzt werden. 
 

(2) Die Einberufung erfolgt auf elektronischem Weg durch Bereitstellung der Ladung in einer pass-
wortgeschützten zur Verfügung gestellten Softwareapplikation (App). Das Kreistagmitglied soll 
hierüber per E-Mail an eine von ihm angegebene E-Mail-Adresse benachrichtigt werden. 
Unberührt bleibt für alle Kreistagsmitglieder die Möglichkeit, Einladungen und Vorlagen mittels 
eines passwortgeschützten Zugangs im Kreistagsinformationssystem (KIS) abzurufen. Nur auf 
schriftlichen Antrag oder in begründeten Ausnahmefällen ist den Kreistagsmitgliedern die 
Einladung mitsamt Vorlagen und ggf. weiteren Sitzungsunterlagen auf dem Postwege 
zuzustellen. 
 

(3) Die Fristen gelten als gewahrt, wenn die Einladung jeweils einen Tag vor Beginn der Ladungs-
fristen auf elektronischem Weg übermittelt oder in den Ausnahmefällen einen Tag vor Beginn der 
Ladungsfristen zur Post gegeben wird; bei der verkürzten Ladungsfrist gilt eine Übermittlung bzw. 
Zustellung an die Kreistagsmitglieder zwei Kalendertage vor der Sitzung auf elektronischem Weg 
oder durch Boten als ausreichend. 

 
(4) Ist der Landrat/die Landrätin an der Einberufung verhindert, so beruft der allgemeine Vertreter/die 

allgemeine Vertreterin den Kreistag ein. 
 
(5) Aus der Einladung müssen Ort, Zeit und Tagesordnung der Sitzung hervorgehen. Die 

Tagesordnung kann durch Nachträge ergänzt werden; diese sollen den Kreistagsmitgliedern 
mindestens drei Kalendertage vor Sitzungsbeginn vorliegen. Vorlagen und weitere 
Sitzungsunterlagen werden den Kreistagsmitgliedern über die App bzw. das KIS regelmäßig am 
Tag des Einladungsversandes elektronisch bereitgestellt oder kurzfristig nachgereicht.  

 
(6) Ort, Zeit und Tagesordnung sowie etwaige Nachträge werden in der nach der Hauptsatzung 

vorgeschriebenen Form veröffentlicht. 
 

 
§ 2 

Tagesordnung 
(zu § 33 KrO NRW) 

 
(1) Der Landrat/die Landrätin setzt die Tagesordnung mit einem öffentlichen und bei Bedarf mit einem 

nichtöffentlichen Teil fest. Er/Sie hat dabei Vorschläge aufzunehmen, die ihm/ihr in Textform (insb. 
schriftlich, mittels Telefax oder mittels E-Mail) spätestens am 14. Tag vor dem Sitzungstag von 
einem Fünftel der Kreistagsmitglieder, einer Fraktion, einer Gruppe oder einem fraktions-
/gruppenlosen Kreistagsmitglied vorgelegt werden.  

 
(2) Betrifft ein Vorschlag eine Angelegenheit, die nicht in den Aufgabenbereich des Kreises fällt, so 

weist der Landrat/die Landrätin in der Tagesordnung darauf hin, dass diese Angelegenheit durch 
Geschäftsordnungsbeschluss vom Kreistag von der Tagesordnung wieder abzusetzen ist. 

 
(3) § 1 Abs. 3 der Geschäftsordnung gilt bei der Festsetzung der Tagesordnung entsprechend. 
 
(4) Vor Eintritt in die Beratung ist die Tagesordnung festzustellen. 
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(5) Die einzelnen Punkte der Tagesordnung werden der Reihe nach behandelt. Der Kreistag kann 
die Reihenfolge ändern, verwandte Punkte verbinden und Punkte von der Tagesordnung 
absetzen. 

 
 

§ 3 
Teilnahme an Sitzungen 

 
(1) Die Kreistagsmitglieder sind zur Teilnahme an den Sitzungen des Kreistages verpflichtet. 
 
(2) Ein Kreistagsmitglied, das an einer Sitzung nicht oder nicht rechtzeitig teilnehmen kann oder die 

Sitzung vorzeitig verlassen will, muss dies dem Landrat/der Landrätin möglichst frühzeitig 
mitteilen. Die Mitteilung gilt als Entschuldigung. 

 
(3) Für jede Sitzung wird eine Anwesenheitsliste ausgelegt, in der sich jedes teilnehmende 

Kreistagsmitglied persönlich eintragen und austragen muss. 
 

§ 4 
Vorsitz 

(zu §§ 25 Abs. 2 S. 1, 36 Abs. 1 KrO NRW) 
 
Den Vorsitz im Kreistag führt der Landrat/die Landrätin. Er/Sie eröffnet, leitet und schließt die 
Kreistagssitzungen, handhabt die Ordnung und übt das Hausrecht aus. 
 

 
§ 5 

Ältestenrat 
 
(1) Der Ältestenrat des Kreistages besteht aus dem Landrat/der Landrätin, seiner ersten 

Stellvertretung, den Vorsitzenden der Fraktionen und den Vorsitzenden der Gruppen im Kreistag. 
Die Vorsitzenden der Fraktionen und der Gruppen können sich durch ihre Stellvertreter/innen 
vertreten lassen sowie Geschäftsführungen der Fraktionen hinzuziehen. Die Einberufung des 
Ältestenrates obliegt dem Landrat/der Landrätin. Er/Sie muss ihn unverzüglich einberufen, wenn 
eine Fraktion unter Angabe der zur Beratung zu stellenden Gegenstände es verlangt. Der 
Ältestenrat tagt in nichtöffentlicher Sitzung.  

 
(2) Der Ältestenrat soll insbesondere einen Informationsaustausch und eine Verständigung über 

innerorganisatorische Fragen des Kreistages, die organisatorische Weiterentwicklung der 
Kreisverwaltung sowie über das Verfahren bei Angelegenheiten von besonderer Bedeutung 
herbeiführen. Der Ältestenrat ist weder ein Ausschuss des Kreistages noch ein sonstiges 
Beschlussorgan.  

 
 

§ 6 
Beschlussfähigkeit 
(zu § 34 KrO NRW) 

 
(1) Zu Beginn der Sitzung hat der Landrat/die Landrätin festzustellen, ob der Kreistag 

ordnungsgemäß einberufen worden ist und ob der Kreistag beschlussfähig ist. 
 
(2) Er/Sie hat die Sitzung aufzuheben, wenn festgestellt worden ist, dass der Kreistag nicht 

ordnungsgemäß einberufen wurde. 
 
(3) Auf Antrag eines Kreistagsmitgliedes hat der Landrat/die Landrätin festzustellen, ob der Kreistag 

beschlussfähig ist. Andernfalls gilt der Kreistag als beschlussfähig. Die Feststellung der 
Beschlussfähigkeit im Laufe der Sitzung hat keine Rückwirkung auf Beschlüsse, die vor der 
Feststellung der Beschlussunfähigkeit liegen.   

 
(4) Wird die Beschlussunfähigkeit festgestellt, so hat der Landrat/die Landrätin die Sitzung zu 

unterbrechen. Ist auch nach Ablauf von 15 Minuten die erforderliche Anzahl von 
Kreistagsmitgliedern nicht anwesend, hat der Landrat/die Landrätin die Sitzung aufzuheben.  
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§ 1 

Einberufung des Kreistages 
(zu §§ 32, 32a KrO NRW, 47a GO NRW) 

 
(1) Die Einberufung des Kreistages durch den Landrat/die Landrätin erfolgt mit einer Ladungsfrist von 

mindestens sieben Kalendertagen; in dringenden Fällen kann sie auf drei Kalendertage verkürzt 
werden. Im Falle seiner oder ihrer Verhinderung erfolgt die Einberufung durch die erste 
Stellvertretung des Landrates oder der Landrätin. In dringenden Fällen kann die Ladungsfrist auf 
drei Kalendertage verkürzt werden. 
 

(2) Die Einberufung erfolgt auf elektronischem Weg durch Bereitstellung der Ladung in einer pass-
wortgeschützten zur Verfügung gestellten Softwareapplikation (App). Das Kreistagmitglied soll 
hierüber per E-Mail an eine von ihm angegebene E-Mail-Adresse benachrichtigt werden. 
Unberührt bleibt für alle Kreistagsmitglieder die Möglichkeit, Einladungen und Vorlagen mittels 
eines passwortgeschützten Zugangs im Kreistagsinformationssystem (KIS) abzurufen. Nur auf 
schriftlichen Antrag oder in begründeten Ausnahmefällen ist den Kreistagsmitgliedern die 
Einladung mitsamt Vorlagen und ggf. weiteren Sitzungsunterlagen auf dem Postwege 
zuzustellen. 
 

(3) Die Fristen gelten als gewahrt, wenn die Einladung jeweils einen Tag vor Beginn der Ladungs-
fristen auf elektronischem Weg übermittelt oder in den Ausnahmefällen einen Tag vor Beginn der 
Ladungsfristen zur Post gegeben wird; bei der verkürzten Ladungsfrist gilt eine Übermittlung bzw. 
Zustellung an die Kreistagsmitglieder zwei Kalendertage vor der Sitzung auf elektronischem Weg 
oder durch Boten als ausreichend. 

 
(4) Ist der Landrat/die Landrätin an der Einberufung verhindert, so beruft der allgemeine Vertreter/die 

allgemeine Vertreterin den Kreistag ein. 
 
(5) Aus der Einladung müssen Ort, Zeit und Tagesordnung der Sitzung hervorgehen. Die 

Tagesordnung kann durch Nachträge ergänzt werden; diese sollen den Kreistagsmitgliedern 
mindestens drei Kalendertage vor Sitzungsbeginn vorliegen. Vorlagen und weitere 
Sitzungsunterlagen werden den Kreistagsmitgliedern über die App bzw. das KIS regelmäßig am 
Tag des Einladungsversandes elektronisch bereitgestellt oder kurzfristig nachgereicht.  

 
(6) Ort, Zeit und Tagesordnung sowie etwaige Nachträge werden in der nach der Hauptsatzung 

vorgeschriebenen Form veröffentlicht. 
 

 
§ 2 

Tagesordnung 
(zu § 33 KrO NRW) 

 
(1) Der Landrat/die Landrätin setzt die Tagesordnung mit einem öffentlichen und bei Bedarf mit einem 

nichtöffentlichen Teil fest. Er/Sie hat dabei Vorschläge aufzunehmen, die ihm/ihr in Textform (insb. 
schriftlich, mittels Telefax oder mittels E-Mail) spätestens am 14. Tag vor dem Sitzungstag von 
einem Fünftel der Kreistagsmitglieder, einer Fraktion, einer Gruppe oder einem fraktions-
/gruppenlosen Kreistagsmitglied vorgelegt werden.  

 
(2) Betrifft ein Vorschlag eine Angelegenheit, die nicht in den Aufgabenbereich des Kreises fällt, so 

weist der Landrat/die Landrätin in der Tagesordnung darauf hin, dass diese Angelegenheit durch 
Geschäftsordnungsbeschluss vom Kreistag von der Tagesordnung wieder abzusetzen ist. 

 
(3) § 1 Abs. 3 der Geschäftsordnung gilt bei der Festsetzung der Tagesordnung entsprechend. 
 
(4) Vor Eintritt in die Beratung ist die Tagesordnung festzustellen. 
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auszuschließen, wenn es das öffentliche Wohl oder wenn es die Wahrung schutzwürdiger 
Interessen Dritter erfordert. Anträge und Vorschläge auf Ausschluss der Öffentlichkeit dürfen nur 
in nichtöffentlicher Sitzung begründet und beraten werden. Falls dem Antrag oder dem Vorschlag 
stattgegeben wird, ist die Öffentlichkeit in geeigneter Weise zu unterrichten, dass in 
nichtöffentlicher Sitzung weiter verhandelt wird.   

 
(7) Mitglieder der Ausschüsse können an den nichtöffentlichen Sitzungen des Kreistages als 

Zuhörer/Zuhörerinnen teilnehmen. Sie haben keinen Anspruch auf Entschädigung. Sie sind zur 
Verschwiegenheit verpflichtet. Satz 1 gilt nicht, soweit die Voraussetzungen des § 28 KrO NRW 
i.V.m. § 31 GO NRW zutreffen oder zutreffen könnten. In Zweifelsfällen entscheidet darüber der 
Kreistag durch Beschluss. 

 
(8) Betreuungsbedürftigen Kindern von Kreistagsmitgliedern ist der Zugang zu Sitzungen nicht 

verwehrt, solange die ordnungsgemäße Durchführung der Sitzung sowie die Vertraulichkeit von 
nichtöffentlichen Beratungsgegenständen gewährleistet bleiben.  

 
 

§ 9 
Fraktionen 

(zu § 40 KrO NRW) 
 
(1) Kreistagsmitglieder können sich zu einer Fraktion zusammenschließen. Jedes Kreistagsmitglied 

kann nur einer Fraktion angehören. Eine Fraktion muss aus mindestens drei Kreistagsmitgliedern 
bestehen. 

 
(2) Die Fraktionen können Kreistagsmitglieder, die keiner Fraktion angehören, als 

Hospitanten/Hospitantinnen aufnehmen. Bei der Festlegung der Mindeststärke einer Fraktion 
zählen Hospitanten/Hospitantinnen nicht mit. 

 
(3) Die Fraktionen geben sich ein Statut, das demokratischen und rechtsstaatlichen Grundsätzen 

entsprechen und Regelungen über das Abstimmungsverfahren, die Aufnahme und den 
Ausschluss aus der Fraktion enthalten muss. Entspricht ein Statut diesen Anforderungen nicht, 
so kann der Kreistag einer Fraktion den Fraktionsstatus entziehen, wenn diese einer Aufforderung 
des Kreistages innerhalb einer vom Kreistag gesetzten Frist nicht nachkommt, die Mängel ihres 
Statuts zu beseitigen. 

 
(4) Die Bildung einer Fraktion ist dem Landrat/der Landrätin von dem/der Fraktionsvorsitzenden 

schriftlich anzuzeigen. Die Mitteilung muss die genaue Bezeichnung der Fraktion, die Namen 
des/der Fraktionsvorsitzenden, der stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden, aller der Fraktion 
angehörenden Kreistagsmitglieder einschl. der Hospitanten/Hospitantinnen und der zur 
Verschwiegenheit verpflichteten Beschäftigten der Fraktion enthalten. Ferner ist das Statut der 
Fraktion vorzulegen und anzugeben, wer berechtigt ist, für die Fraktion Anträge zu stellen oder 
sonstige Erklärungen abzugeben. Unterhält die Fraktion eine Geschäftsstelle, so hat die 
Mitteilung auch die Anschrift der Geschäftsstelle zu enthalten. Änderungen sind dem Landrat/der 
Landrätin ebenfalls anzuzeigen. 

 
(5) Die Fraktionen haben dafür Sorge zu tragen, dass Angelegenheiten, deren Geheimhaltung ihrer 

Natur nach erforderlich, besonders vorgeschrieben oder vom Kreistag oder einem seiner 
Ausschüsse beschlossen worden ist, vertraulich behandelt werden und Dritten nicht zugänglich 
sind. Dies gilt insbesondere für Angelegenheiten, die in nichtöffentlicher Sitzung behandelt 
werden. Soweit schützenswerte Interessen Einzelner betroffen sind, dürfen personenbezogene 
Daten nur an zur Verschwiegenheit verpflichtete Personen offenbart werden, soweit dies für deren 
Arbeit als Kreistagsmitglied, Ausschussmitglied oder Beschäftigte der Fraktion erforderlich ist. 
Schriftliche Unterlagen sind so aufzubewahren, dass zu ihnen nur bei Vorliegen der 
Voraussetzungen des Satzes 3 Zugang besteht. Bei Auflösung einer Fraktion sind diese 
schriftlichen Unterlagen zu vernichten oder an das Archiv des Kreises zur Aufbewahrung 
abzugeben. 

 
(6) Diese Bestimmungen gelten in entsprechender Weise für Gruppen gem. § 40 Abs. 1 KrO NRW. 
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§ 7 

Befangenheit 
(zu § 28 Abs. 2 KrO NRW) 

 
(1)  Kreistagsmitglieder haben bei Angelegenheiten, von deren Beratung und Entscheidung sie wegen 

Befangenheit nach näherer Bestimmung des § 28 Abs. 2 KrO NRW i.V.m. § 31 GO NRW 
ausgeschlossen sind, spätestens unmittelbar nach Aufruf des Tagesordnungspunktes die 
Ausschließungsgründe gegenüber dem Landrat/der Landrätin unaufgefordert anzuzeigen. Über 
die Befangenheit entscheidet in Zweifelsfällen der Kreistag. Bei dieser Entscheidung darf das 
betreffende Kreistagsmitglied nicht mitwirken.  

 
(2)  Das ausgeschlossene Kreistagsmitglied hat bei nichtöffentlichen Sitzungen den Sitzungsraum vor 

Beginn der Beratung und Beschlussfassung über den Tagesordnungspunkt zu verlassen. Bei 
öffentlichen Sitzungen kann es sich in dem für die Zuhörer bestimmten Teil des Sitzungsraumes 
aufhalten.  

 
(3)  Die Nichtteilnahme des Kreistagsmitgliedes an der Entscheidung über seine Ausschließung an 

der Beratung und Beschlussfassung über den Tagesordnungspunkt ist in der Niederschrift zu 
vermerken. 

 
(4)  Ein Verstoß gegen die Offenbarungspflicht wird vom Kreistag durch Beschluss festgestellt. 
 
(5) Die Regelungen gelten nach näherer Bestimmung des § 35 Abs. 6 KrO NRW auch für den 

Landrat/die Landrätin mit der Maßgabe, dass er/sie die Befangenheit gegenüber dem Kreistag 
spätestens unmittelbar nach Aufruf des Tagesordnungspunktes anzeigt.  

 
 

§ 8 
Öffentlichkeit der Sitzungen 
(zu § 33 Abs. 2 - 6 KrO NRW) 

 
(1) Die Sitzungen des Kreistages sind öffentlich, soweit nicht gesetzlich oder in dieser 

Geschäftsordnung Ausnahmen vorgesehen sind. 
 
(2) Die im Kreisgebiet erscheinenden Medien sollen zu den Sitzungen eingeladen werden. In den 

Sitzungen, auf die diese Geschäftsordnung anzuwenden ist, dürfen Vertreter/Vertreterinnen der 
Medien vom öffentlichen Teil der Sitzung Film- und Tonbandaufnahmen fertigen. Live-
Übertragungen bedürfen der besonderen Zustimmung. Jede an der Sitzung teilnehmende Person 
kann der Aufzeichnung ihrer Ausführungen widersprechen. 

 
(3) Jedermann hat das Recht, als Zuhörer/Zuhörerin an öffentlichen Kreistagssitzungen 

teilzunehmen, soweit es die räumlichen Verhältnisse gestatten. Zuhörer/Zuhörerinnen sind nicht 
berechtigt, in der Sitzung das Wort zu ergreifen oder Beifall und Missbilligung zu äußern. 
 

(4) Der Landrat/die Landrätin kann Zuhörer/Zuhörerinnen, die die Verhandlungen stören, 
ausschließen, die Sitzung aussetzen oder den Zuhörerraum räumen lassen.  

 
(5) Die Öffentlichkeit ist ausgeschlossen bei der Behandlung von 

a) Personalangelegenheiten, 
b) Grundstücksangelegenheiten, 
c) Vertragsangelegenheiten nach § 15 der Hauptsatzung,  
d) Vergaben von Aufträgen, 
e) Einzelfälle in Abgabenangelegenheiten und  
f) die Stundung und der Erlass von Forderungen. 

es sei denn, im Einzelfall stehen Gründe des öffentlichen Wohls oder schutzwürdige Belange 
Einzelner einer Behandlung in öffentlicher Sitzung nicht entgegen. 

 
(6) In allen übrigen Angelegenheiten ist darüber hinaus auf Antrag eines Kreistagsmitgliedes oder 

auf Vorschlag des Landrates/der Landrätin die Öffentlichkeit durch Beschluss des Kreistages 
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auszuschließen, wenn es das öffentliche Wohl oder wenn es die Wahrung schutzwürdiger 
Interessen Dritter erfordert. Anträge und Vorschläge auf Ausschluss der Öffentlichkeit dürfen nur 
in nichtöffentlicher Sitzung begründet und beraten werden. Falls dem Antrag oder dem Vorschlag 
stattgegeben wird, ist die Öffentlichkeit in geeigneter Weise zu unterrichten, dass in 
nichtöffentlicher Sitzung weiter verhandelt wird.   

 
(7) Mitglieder der Ausschüsse können an den nichtöffentlichen Sitzungen des Kreistages als 

Zuhörer/Zuhörerinnen teilnehmen. Sie haben keinen Anspruch auf Entschädigung. Sie sind zur 
Verschwiegenheit verpflichtet. Satz 1 gilt nicht, soweit die Voraussetzungen des § 28 KrO NRW 
i.V.m. § 31 GO NRW zutreffen oder zutreffen könnten. In Zweifelsfällen entscheidet darüber der 
Kreistag durch Beschluss. 

 
(8) Betreuungsbedürftigen Kindern von Kreistagsmitgliedern ist der Zugang zu Sitzungen nicht 

verwehrt, solange die ordnungsgemäße Durchführung der Sitzung sowie die Vertraulichkeit von 
nichtöffentlichen Beratungsgegenständen gewährleistet bleiben.  

 
 

§ 9 
Fraktionen 

(zu § 40 KrO NRW) 
 
(1) Kreistagsmitglieder können sich zu einer Fraktion zusammenschließen. Jedes Kreistagsmitglied 

kann nur einer Fraktion angehören. Eine Fraktion muss aus mindestens drei Kreistagsmitgliedern 
bestehen. 

 
(2) Die Fraktionen können Kreistagsmitglieder, die keiner Fraktion angehören, als 

Hospitanten/Hospitantinnen aufnehmen. Bei der Festlegung der Mindeststärke einer Fraktion 
zählen Hospitanten/Hospitantinnen nicht mit. 

 
(3) Die Fraktionen geben sich ein Statut, das demokratischen und rechtsstaatlichen Grundsätzen 

entsprechen und Regelungen über das Abstimmungsverfahren, die Aufnahme und den 
Ausschluss aus der Fraktion enthalten muss. Entspricht ein Statut diesen Anforderungen nicht, 
so kann der Kreistag einer Fraktion den Fraktionsstatus entziehen, wenn diese einer Aufforderung 
des Kreistages innerhalb einer vom Kreistag gesetzten Frist nicht nachkommt, die Mängel ihres 
Statuts zu beseitigen. 

 
(4) Die Bildung einer Fraktion ist dem Landrat/der Landrätin von dem/der Fraktionsvorsitzenden 

schriftlich anzuzeigen. Die Mitteilung muss die genaue Bezeichnung der Fraktion, die Namen 
des/der Fraktionsvorsitzenden, der stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden, aller der Fraktion 
angehörenden Kreistagsmitglieder einschl. der Hospitanten/Hospitantinnen und der zur 
Verschwiegenheit verpflichteten Beschäftigten der Fraktion enthalten. Ferner ist das Statut der 
Fraktion vorzulegen und anzugeben, wer berechtigt ist, für die Fraktion Anträge zu stellen oder 
sonstige Erklärungen abzugeben. Unterhält die Fraktion eine Geschäftsstelle, so hat die 
Mitteilung auch die Anschrift der Geschäftsstelle zu enthalten. Änderungen sind dem Landrat/der 
Landrätin ebenfalls anzuzeigen. 

 
(5) Die Fraktionen haben dafür Sorge zu tragen, dass Angelegenheiten, deren Geheimhaltung ihrer 

Natur nach erforderlich, besonders vorgeschrieben oder vom Kreistag oder einem seiner 
Ausschüsse beschlossen worden ist, vertraulich behandelt werden und Dritten nicht zugänglich 
sind. Dies gilt insbesondere für Angelegenheiten, die in nichtöffentlicher Sitzung behandelt 
werden. Soweit schützenswerte Interessen Einzelner betroffen sind, dürfen personenbezogene 
Daten nur an zur Verschwiegenheit verpflichtete Personen offenbart werden, soweit dies für deren 
Arbeit als Kreistagsmitglied, Ausschussmitglied oder Beschäftigte der Fraktion erforderlich ist. 
Schriftliche Unterlagen sind so aufzubewahren, dass zu ihnen nur bei Vorliegen der 
Voraussetzungen des Satzes 3 Zugang besteht. Bei Auflösung einer Fraktion sind diese 
schriftlichen Unterlagen zu vernichten oder an das Archiv des Kreises zur Aufbewahrung 
abzugeben. 

 
(6) Diese Bestimmungen gelten in entsprechender Weise für Gruppen gem. § 40 Abs. 1 KrO NRW. 
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§ 7 

Befangenheit 
(zu § 28 Abs. 2 KrO NRW) 

 
(1)  Kreistagsmitglieder haben bei Angelegenheiten, von deren Beratung und Entscheidung sie wegen 

Befangenheit nach näherer Bestimmung des § 28 Abs. 2 KrO NRW i.V.m. § 31 GO NRW 
ausgeschlossen sind, spätestens unmittelbar nach Aufruf des Tagesordnungspunktes die 
Ausschließungsgründe gegenüber dem Landrat/der Landrätin unaufgefordert anzuzeigen. Über 
die Befangenheit entscheidet in Zweifelsfällen der Kreistag. Bei dieser Entscheidung darf das 
betreffende Kreistagsmitglied nicht mitwirken.  

 
(2)  Das ausgeschlossene Kreistagsmitglied hat bei nichtöffentlichen Sitzungen den Sitzungsraum vor 

Beginn der Beratung und Beschlussfassung über den Tagesordnungspunkt zu verlassen. Bei 
öffentlichen Sitzungen kann es sich in dem für die Zuhörer bestimmten Teil des Sitzungsraumes 
aufhalten.  

 
(3)  Die Nichtteilnahme des Kreistagsmitgliedes an der Entscheidung über seine Ausschließung an 

der Beratung und Beschlussfassung über den Tagesordnungspunkt ist in der Niederschrift zu 
vermerken. 

 
(4)  Ein Verstoß gegen die Offenbarungspflicht wird vom Kreistag durch Beschluss festgestellt. 
 
(5) Die Regelungen gelten nach näherer Bestimmung des § 35 Abs. 6 KrO NRW auch für den 

Landrat/die Landrätin mit der Maßgabe, dass er/sie die Befangenheit gegenüber dem Kreistag 
spätestens unmittelbar nach Aufruf des Tagesordnungspunktes anzeigt.  

 
 

§ 8 
Öffentlichkeit der Sitzungen 
(zu § 33 Abs. 2 - 6 KrO NRW) 

 
(1) Die Sitzungen des Kreistages sind öffentlich, soweit nicht gesetzlich oder in dieser 

Geschäftsordnung Ausnahmen vorgesehen sind. 
 
(2) Die im Kreisgebiet erscheinenden Medien sollen zu den Sitzungen eingeladen werden. In den 

Sitzungen, auf die diese Geschäftsordnung anzuwenden ist, dürfen Vertreter/Vertreterinnen der 
Medien vom öffentlichen Teil der Sitzung Film- und Tonbandaufnahmen fertigen. Live-
Übertragungen bedürfen der besonderen Zustimmung. Jede an der Sitzung teilnehmende Person 
kann der Aufzeichnung ihrer Ausführungen widersprechen. 

 
(3) Jedermann hat das Recht, als Zuhörer/Zuhörerin an öffentlichen Kreistagssitzungen 

teilzunehmen, soweit es die räumlichen Verhältnisse gestatten. Zuhörer/Zuhörerinnen sind nicht 
berechtigt, in der Sitzung das Wort zu ergreifen oder Beifall und Missbilligung zu äußern. 
 

(4) Der Landrat/die Landrätin kann Zuhörer/Zuhörerinnen, die die Verhandlungen stören, 
ausschließen, die Sitzung aussetzen oder den Zuhörerraum räumen lassen.  

 
(5) Die Öffentlichkeit ist ausgeschlossen bei der Behandlung von 

a) Personalangelegenheiten, 
b) Grundstücksangelegenheiten, 
c) Vertragsangelegenheiten nach § 15 der Hauptsatzung,  
d) Vergaben von Aufträgen, 
e) Einzelfälle in Abgabenangelegenheiten und  
f) die Stundung und der Erlass von Forderungen. 

es sei denn, im Einzelfall stehen Gründe des öffentlichen Wohls oder schutzwürdige Belange 
Einzelner einer Behandlung in öffentlicher Sitzung nicht entgegen. 

 
(6) In allen übrigen Angelegenheiten ist darüber hinaus auf Antrag eines Kreistagsmitgliedes oder 

auf Vorschlag des Landrates/der Landrätin die Öffentlichkeit durch Beschluss des Kreistages 
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(3) Dringlichkeitsanträge der in Abs. 1 und Abs. 2 genannten Art können durch einzelne 
Kreistagsmitglieder mit Unterstützung von mindestens drei weiteren Kreistagsmitgliedern, durch 
eine Fraktion oder durch den Landrat/die Landrätin schriftlich in der Sitzung eingebracht werden. 
Ihre besondere Dringlichkeit ist durch den Antragsteller/die Antragstellerin zu begründen.  

 
(4) Über Dringlichkeitsvorlagen der Verwaltung darf nicht zur Tagesordnung übergegangen werden. 
 

 
§ 12 

Anfragen und Mitteilungen 
 
(1) Jedes Kreistagsmitglied ist berechtigt, Anfragen über Angelegenheiten des Kreises an den 

Landrat/die Landrätin zu richten. Dies gilt nicht für Angelegenheiten der unteren staatlichen 
Verwaltungsbehörde (§ 60 Abs. 2 KrO NRW). 

 
(2)  Derartige Anfragen sollen mindestens drei Arbeitstage vor der Sitzung dem Landrat/der Landrätin 

schriftlich vorliegen. Der Sitzungstag wird bei der Frist nicht mitgerechnet. In der Anfrage ist das 
jeweilige Gremium zu bezeichnen, in dem sie beantwortet werden soll. Gehen Anfragen erst nach 
Versand der Tagesordnung beim Landrat/der Landrätin ein, werden sie unverzüglich, spätestens 
am Sitzungstag zwischen 13 und 14:30 Uhr über die App oder das KIS bereitgestellt. Am 
Sitzungstag nach 13 Uhr eingehende Anfragen werden für alle Kreistagsmitglieder als 
Tischvorlage in Papierform ausgelegt. 

 
(3) Anfragen werden mündlich beantwortet, es sei denn, dass der/die Anfragende mit einer 

schriftlichen Beantwortung einverstanden ist oder die Beantwortung im Kreistag längere Zeit 
beanspruchen würde. Die Antwort ist der Sitzungsniederschrift beizufügen. 

 
(4) Nach der Beantwortung sind bis zu drei kurze Zusatzfragen des/der Anfragenden zugelassen; 

Anträge zur Sache sind nicht zulässig.  
 
(5) Eine Aussprache über Anfragen findet nicht statt. 
 
(6) Anfragen dürfen zurückgewiesen werden, wenn  
 

a) sie nicht den Bestimmungen der Absätze 1 und 2 entsprechen,  
 

b) die begehrte Auskunft derselben oder einer anderen anfragenden Person innerhalb der 
letzten sechs Monate bereits erteilt wurde (mit Verweis auf das Datum der Sitzung), 

 
c) oder die Beantwortung offenkundig mit einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden 

wäre. 
 
(7) Jedes Kreistagsmitglied ist darüber hinaus berechtigt, nach Erledigung der Tagesordnung einer 

Kreistagssitzung mündliche Anfragen, die sich nicht auf die Tagesordnung der Kreistagssitzung 
beziehen, an den Landrat/die Landrätin zu richten.  

 
 

§ 13 
Fragerecht von Einwohnerinnen und Einwohnern in Sitzungen des Kreistages 

 
(1) In die Tagesordnung von Kreistagssitzungen ist im öffentlichen Teil jeweils der Punkt 

„Einwohnerfragestunde“ aufzunehmen. Dieser Tagesordnungspunkt wird regelmäßig zu Beginn 
der Sitzung aufgerufen. 

 
 In der öffentlichen Bekanntmachung der Tagesordnung ist auf die Einwohnerfragestunde 

besonders hinzuweisen. 
 
(2) Jede Einwohnerin/jeder Einwohner des Kreises Borken kann zu einer Kreistagssitzung zwei 

Fragen an die Verwaltung richten. Die Fragen müssen sich auf die Angelegenheiten des Kreises 
Borken beziehen. Fragen in Angelegenheiten des Landrates/der Landrätin als untere staatliche 
Verwaltungsbehörde sind ausgeschlossen. 
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§ 10 
Behandlung von Vorlagen und Anträgen 

 
(1)  Vorlagen werden vom Kreisausschuss oder dem Landrat/der Landrätin unter den 

Voraussetzungen von § 1 Abs. 1 und 2 unter Angabe des Sachverhalts an den Kreistag gerichtet. 
Nachgereichte Sitzungsunterlagen stehen am Sitzungstag spätestens zwischen 13 und 14:30 Uhr 
in der App und im KIS elektronisch zur Verfügung. Nach 13 Uhr eingehende Sitzungsunterlagen 
werden allen Kreistagsmitgliedern als Tischvorlage in Papierform ausgelegt. 

 
(2)  Anträge zu Tagesordnungspunkten können nur von Fraktionen, Gruppen, Kreistagsmitgliedern 

oder dem Landrat/der Landrätin eingebracht werden. Sie sollen eine Begründung enthalten und 
mindestens drei Arbeitstage vor der Sitzung des Kreistages in Textform gestellt werden. Anträge 
von Fraktionen, Gruppen oder Kreistagsmitgliedern sind über die Kreistagsgeschäftsstelle an den 
Landrat zu richten; die Kreistagsgeschäftsstelle sendet den Vorsitzenden/Sprechern der 
Fraktionen und Gruppen sowie den fraktions-/gruppenlosen Kreistagsmitgliedern eine Abschrift 
zu. Darüber hinaus können in der Sitzung des Kreistages mündliche Anträge zu einem Punkt der 
Tagesordnung eingebracht werden. Der Wortlaut ist dem Landrat/der Landrätin vor Behandlung 
auf Verlangen schriftlich vorzulegen.  

Den schriftlichen Anträgen zu Tagesordnungspunkten soll eine schriftliche Stellungnahme der 
Verwaltung beigefügt werden, aus der mindestens 

1. die finanziellen Auswirkungen  
2. Auswirkungen, die der Deckungsvorschlag haben könnte 

hervorgehen. 
 
(3)  Beschlüssen des Kreistages soll eine Vorlage oder ein Antrag zugrunde liegen, der in Textform 

gestellt werden soll. 
 
(4)  Schriftliche Anträge, die von einer Fraktion gestellt werden, sind von dem/der 

Fraktionsvorsitzenden, den stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden oder einer bevollmächtigten 
Person zu unterzeichnen. Andere Anträge gelten als persönliche Anträge.  

 
(5)  Jeder Antrag muss den Beschlussvorschlag im Wortlaut enthalten. 
 
(6)  Jeder Antrag kann durch den Antragsteller/die Antragstellerin bis zum Beginn der Abstimmung 

zurückgenommen oder abgeändert werden.  
 
(7) Der Kreistag kann Vorlagen und Anträge zur Behandlung an Ausschüsse überweisen oder 

vertagen. 
 
(8) Jedes Kreistagsmitglied und der Landrat/die Landrätin kann vor Abstimmung über einen 

Beschlussvorschlag dessen Teilung beantragen. Über die Teilung entscheidet der Kreistag. 
Entsprechendes gilt für Wahlen. 

 
 

§ 11 
Dringlichkeitsangelegenheiten 

(zu § 33 Abs. 1 KrO NRW) 
 
(1) Angelegenheiten, die nicht auf der Tagesordnung stehen, oder die nicht in der vorgeschriebenen 

Form als Tagesordnungspunkt veröffentlicht werden konnten, dürfen nur dann beraten werden, 
wenn sie nicht aufgeschoben werden können. Über die Dringlichkeit und damit die Erweiterung 
der Tagesordnung entscheidet der Kreistag.  

 
(2) Angelegenheiten, die nicht im Kreisausschuss beraten worden sind, dürfen vom Kreistag nur dann 

beraten werden, wenn sie nicht aufgeschoben werden können. Über die Dringlichkeit entscheidet 
der Kreistag. 
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(3) Dringlichkeitsanträge der in Abs. 1 und Abs. 2 genannten Art können durch einzelne 
Kreistagsmitglieder mit Unterstützung von mindestens drei weiteren Kreistagsmitgliedern, durch 
eine Fraktion oder durch den Landrat/die Landrätin schriftlich in der Sitzung eingebracht werden. 
Ihre besondere Dringlichkeit ist durch den Antragsteller/die Antragstellerin zu begründen.  

 
(4) Über Dringlichkeitsvorlagen der Verwaltung darf nicht zur Tagesordnung übergegangen werden. 
 

 
§ 12 

Anfragen und Mitteilungen 
 
(1) Jedes Kreistagsmitglied ist berechtigt, Anfragen über Angelegenheiten des Kreises an den 

Landrat/die Landrätin zu richten. Dies gilt nicht für Angelegenheiten der unteren staatlichen 
Verwaltungsbehörde (§ 60 Abs. 2 KrO NRW). 

 
(2)  Derartige Anfragen sollen mindestens drei Arbeitstage vor der Sitzung dem Landrat/der Landrätin 

schriftlich vorliegen. Der Sitzungstag wird bei der Frist nicht mitgerechnet. In der Anfrage ist das 
jeweilige Gremium zu bezeichnen, in dem sie beantwortet werden soll. Gehen Anfragen erst nach 
Versand der Tagesordnung beim Landrat/der Landrätin ein, werden sie unverzüglich, spätestens 
am Sitzungstag zwischen 13 und 14:30 Uhr über die App oder das KIS bereitgestellt. Am 
Sitzungstag nach 13 Uhr eingehende Anfragen werden für alle Kreistagsmitglieder als 
Tischvorlage in Papierform ausgelegt. 

 
(3) Anfragen werden mündlich beantwortet, es sei denn, dass der/die Anfragende mit einer 

schriftlichen Beantwortung einverstanden ist oder die Beantwortung im Kreistag längere Zeit 
beanspruchen würde. Die Antwort ist der Sitzungsniederschrift beizufügen. 

 
(4) Nach der Beantwortung sind bis zu drei kurze Zusatzfragen des/der Anfragenden zugelassen; 

Anträge zur Sache sind nicht zulässig.  
 
(5) Eine Aussprache über Anfragen findet nicht statt. 
 
(6) Anfragen dürfen zurückgewiesen werden, wenn  
 

a) sie nicht den Bestimmungen der Absätze 1 und 2 entsprechen,  
 

b) die begehrte Auskunft derselben oder einer anderen anfragenden Person innerhalb der 
letzten sechs Monate bereits erteilt wurde (mit Verweis auf das Datum der Sitzung), 

 
c) oder die Beantwortung offenkundig mit einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden 

wäre. 
 
(7) Jedes Kreistagsmitglied ist darüber hinaus berechtigt, nach Erledigung der Tagesordnung einer 

Kreistagssitzung mündliche Anfragen, die sich nicht auf die Tagesordnung der Kreistagssitzung 
beziehen, an den Landrat/die Landrätin zu richten.  

 
 

§ 13 
Fragerecht von Einwohnerinnen und Einwohnern in Sitzungen des Kreistages 

 
(1) In die Tagesordnung von Kreistagssitzungen ist im öffentlichen Teil jeweils der Punkt 

„Einwohnerfragestunde“ aufzunehmen. Dieser Tagesordnungspunkt wird regelmäßig zu Beginn 
der Sitzung aufgerufen. 

 
 In der öffentlichen Bekanntmachung der Tagesordnung ist auf die Einwohnerfragestunde 

besonders hinzuweisen. 
 
(2) Jede Einwohnerin/jeder Einwohner des Kreises Borken kann zu einer Kreistagssitzung zwei 

Fragen an die Verwaltung richten. Die Fragen müssen sich auf die Angelegenheiten des Kreises 
Borken beziehen. Fragen in Angelegenheiten des Landrates/der Landrätin als untere staatliche 
Verwaltungsbehörde sind ausgeschlossen. 
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§ 10 
Behandlung von Vorlagen und Anträgen 

 
(1)  Vorlagen werden vom Kreisausschuss oder dem Landrat/der Landrätin unter den 

Voraussetzungen von § 1 Abs. 1 und 2 unter Angabe des Sachverhalts an den Kreistag gerichtet. 
Nachgereichte Sitzungsunterlagen stehen am Sitzungstag spätestens zwischen 13 und 14:30 Uhr 
in der App und im KIS elektronisch zur Verfügung. Nach 13 Uhr eingehende Sitzungsunterlagen 
werden allen Kreistagsmitgliedern als Tischvorlage in Papierform ausgelegt. 

 
(2)  Anträge zu Tagesordnungspunkten können nur von Fraktionen, Gruppen, Kreistagsmitgliedern 

oder dem Landrat/der Landrätin eingebracht werden. Sie sollen eine Begründung enthalten und 
mindestens drei Arbeitstage vor der Sitzung des Kreistages in Textform gestellt werden. Anträge 
von Fraktionen, Gruppen oder Kreistagsmitgliedern sind über die Kreistagsgeschäftsstelle an den 
Landrat zu richten; die Kreistagsgeschäftsstelle sendet den Vorsitzenden/Sprechern der 
Fraktionen und Gruppen sowie den fraktions-/gruppenlosen Kreistagsmitgliedern eine Abschrift 
zu. Darüber hinaus können in der Sitzung des Kreistages mündliche Anträge zu einem Punkt der 
Tagesordnung eingebracht werden. Der Wortlaut ist dem Landrat/der Landrätin vor Behandlung 
auf Verlangen schriftlich vorzulegen.  

Den schriftlichen Anträgen zu Tagesordnungspunkten soll eine schriftliche Stellungnahme der 
Verwaltung beigefügt werden, aus der mindestens 

1. die finanziellen Auswirkungen  
2. Auswirkungen, die der Deckungsvorschlag haben könnte 

hervorgehen. 
 
(3)  Beschlüssen des Kreistages soll eine Vorlage oder ein Antrag zugrunde liegen, der in Textform 

gestellt werden soll. 
 
(4)  Schriftliche Anträge, die von einer Fraktion gestellt werden, sind von dem/der 

Fraktionsvorsitzenden, den stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden oder einer bevollmächtigten 
Person zu unterzeichnen. Andere Anträge gelten als persönliche Anträge.  

 
(5)  Jeder Antrag muss den Beschlussvorschlag im Wortlaut enthalten. 
 
(6)  Jeder Antrag kann durch den Antragsteller/die Antragstellerin bis zum Beginn der Abstimmung 

zurückgenommen oder abgeändert werden.  
 
(7) Der Kreistag kann Vorlagen und Anträge zur Behandlung an Ausschüsse überweisen oder 

vertagen. 
 
(8) Jedes Kreistagsmitglied und der Landrat/die Landrätin kann vor Abstimmung über einen 

Beschlussvorschlag dessen Teilung beantragen. Über die Teilung entscheidet der Kreistag. 
Entsprechendes gilt für Wahlen. 

 
 

§ 11 
Dringlichkeitsangelegenheiten 

(zu § 33 Abs. 1 KrO NRW) 
 
(1) Angelegenheiten, die nicht auf der Tagesordnung stehen, oder die nicht in der vorgeschriebenen 

Form als Tagesordnungspunkt veröffentlicht werden konnten, dürfen nur dann beraten werden, 
wenn sie nicht aufgeschoben werden können. Über die Dringlichkeit und damit die Erweiterung 
der Tagesordnung entscheidet der Kreistag.  

 
(2) Angelegenheiten, die nicht im Kreisausschuss beraten worden sind, dürfen vom Kreistag nur dann 

beraten werden, wenn sie nicht aufgeschoben werden können. Über die Dringlichkeit entscheidet 
der Kreistag. 
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§ 16 
Persönliche Erklärungen 

 
(1) Um Missverständnisse aufzuklären, um das eigene Abstimmungsverhalten zu begründen oder 

zur Zurückweisung von Angriffen gegen die eigene Person kann um das Wort zur Abgabe einer 
persönlichen Erklärung gebeten werden. 

(2)  Das Wort zur Abgabe einer persönlichen Erklärung ist erst nach Beendigung der Aussprache über 
den jeweiligen Verhandlungsgegenstand oder nach der Abstimmung zu erteilen. Die Redezeit 
beträgt höchstens drei Minuten. 

 
 

§ 17 
Verletzung der Ordnung 

(zu § 36 Abs. 1 bis 6 KrO NRW) 
 
(1)  Die Leitung der Kreistagssitzungen durch den Landrat/die Landrätin einschließlich die Eröffnung 

und Schließung der Kreistagssitzung und die Handhabung der Ordnung und Ausübung des 
Hausrechts richtet sich nach § 36 Abs. 1 bis 5 KrO NRW.  

 
(2) Bei der Bemessung eines Ordnungsgeldes nach § 36 Abs. 3 Satz 1 oder Satz 2 KrO NRW soll 

neben der Schwere und der Vorsätzlichkeit eines zu Grunde legenden Verstoßes auch die 
Bedeutung des Verstoßes für die Außenwirkung und das Vertrauen in die Integrität des Kreistages 
als demokratisch legitimierten Organs auf kreislicher Ebene berücksichtigt werden. Im Falle des 
§ 36 Abs. 3 Satz 2 KrO NRW ist zudem die Zahl der Wiederholungen zu berücksichtigen.  

 
 
(3)  Ein Einspruch nach § 36 Abs. 5 KrO NRW soll spätestens 72 Stunden vor dem Beginn der 

nächsten Kreistagssitzung schriftlich bei dem Landrat/der Landrätin eingelegt werden. Vor dem 
Beschluss über den Einspruch nach § 36 Abs. 5 Satz 2 KrO NRW ist dem betreffenden 
Kreistagsmitglied Gelegenheit zu einer mündlichen Erläuterung des Einspruchs zu geben, im 
Übrigen kann der Landrat/die Landrätin seine/ihre rechtliche Haltung erläutern; eine weitere 
Aussprache findet nicht statt.  

 
(4)  Für Ausschusssitzungen gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend.  
 
 

§ 18 
Unterbrechung und Aufhebung der Sitzung 

 
Entsteht im Kreistag störende Unruhe, so kann der Landrat/die Landrätin die Sitzung unterbrechen oder 
aufheben, wenn auf andere Weise die Ordnung nicht wiederhergestellt werden kann. Kann sich der 
Landrat/die Landrätin kein Gehör verschaffen, so verlässt er seinen/sie ihren Platz. Die Sitzung ist 
dadurch unterbrochen.  
 

 
§ 19 

Anträge zur Geschäftsordnung 
 

(1) Zur Geschäftsordnung muss der Landrat/die Landrätin das Wort unverzüglich unabhängig von 
der Tagesordnung und außerhalb der Reihenfolge der Wortmeldungen erteilen. Die 
Ausführungen dürfen sich nur auf die geschäftsmäßige Behandlung der zur Verhandlung 
stehenden Gegenstände beziehen. Bei Verstößen ist dem Redner/der Rednerin das Wort zu 
entziehen. Ein Antrag zur Geschäftsordnung muss unverzüglich zur Aussprache und Abstimmung 
gestellt werden. 

 
(2) Anträge auf Schluss der Aussprache und auf Schluss der Rednerliste können nur von 

Kreistagsmitgliedern gestellt werden, die noch nicht zur Sache gesprochen haben. Der 
Landrat/die Landrätin hat in diesem Fall die noch vorliegenden Wortmeldungen bekannt zu geben. 
Vor der Abstimmung kann ein Kreistagsmitglied für und/oder ein Kreistagsmitglied gegen den 
Antrag sprechen. Die Redezeit darf drei Minuten nicht übersteigen. 
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(3) Die Fragen müssen dem Landrat/der Landrätin mindestens drei Arbeitstage vor der Sitzung 
schriftlich vorliegen. Zum gleichen Sachverhalt sind in der Kreistagssitzung bis zu zwei 
Zusatzfragen zulässig. 

 
(4) Eine Einwohnerfrage wird nur dann in der Kreistagssitzung beantwortet, wenn die 

Fragestellerin/der Fragesteller persönlich anwesend ist. Die Fragen werden in der Regel mündlich 
beantwortet. Ist eine mündliche Beantwortung in der Sitzung nicht möglich, so kann die 
Fragestellerin/der Fragesteller auf eine schriftliche Antwort verwiesen werden. 
Fragesteller/Fragestellerinnen, die in der Sitzung nicht anwesend sind, erhalten eine schriftliche 
Antwort. 

 
(5)  Zu den Einwohnerfragen findet keine Aussprache des Kreistages statt. Ebenso sind Beschlüsse 

des Kreistages unter dem Tagesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ unzulässig. 
 

 
§ 14 

Sitzungsordnung  
 
(1) Der Landrat/die Landrätin leitet die Verhandlung. 
 
(2) Jedes Kreistagsmitglied darf nur sprechen, wenn es sich zuvor zu Wort gemeldet und der 

Landrat/die Landrätin ihm dies erteilt hat. 
 
(3) Das Wort wird in der Reihenfolge der Wortmeldungen erteilt. Melden sich mehrere 

Kreistagsmitglieder gleichzeitig zu Wort, so entscheidet der Landrat/die Landrätin über die 
Reihenfolge. Der Redner/Die Rednerin darf nur die zur Beratung anstehende Sache erörtern. Der 
Landrat/die Landrätin kann jederzeit außerhalb der Rednerfolge das Wort ergreifen. Dienstkräften 
des Kreises ist das Wort nur zu erteilen, wenn der Landrat/die Landrätin zustimmt oder dies 
wünscht. 

 
(4) Dem Antragsteller/Der Antragstellerin ist auf Wunsch zu Beginn für die Begründung und zum 

Schluss der Beratung nochmals das Wort zu erteilen. 
 
(5) Der Landrat/die Landrätin sorgt für die Einhaltung der Geschäftsordnung. Er/Sie kann jederzeit 

hierzu das Wort ergreifen. 
 
(6) Will der Landrat/die Landrätin einen Antrag zur Sache stellen oder sich an der sachlichen 

Beratung beteiligen, gibt er/sie für diese Zeit den Vorsitz ab. Das gilt nicht für sachliche Hinweise 
und Erläuterungen. 

 
(7) Der Kreistag kann auf Antrag durch Beschluss die Dauer der Aussprache, die Redezeit und die 

Anzahl der Redner/Rednerinnen begrenzen. Jedes Kreistagsmitglied darf sich höchstens dreimal 
zu einem Tagesordnungspunkt zu Wort melden. 

 
(8) Werden von einem Redner/von einer Rednerin Schriftsätze verlesen, so sind sie für die Erstellung 

der Niederschrift vorübergehend zur Verfügung zu stellen.  
 

 
§ 15 

Zwischenfragen 
 
(1) Jedes Kreistagsmitglied ist berechtigt, nach Eröffnung der Aussprache Zwischenfragen an den 

Redner/die Rednerin zu stellen. Die Fragen sind möglichst kurz zu formulieren. 

(2) Auf Befragen des Landrats/der Landrätin kann der Redner/die Rednerin die Zwischenfrage 
zulassen oder ablehnen. 

(3) Der Landrat/ die Landrätin soll im gleichen Zusammenhang nicht mehr als zwei Zwischenfragen 
zulassen. 
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§ 16 
Persönliche Erklärungen 

 
(1) Um Missverständnisse aufzuklären, um das eigene Abstimmungsverhalten zu begründen oder 

zur Zurückweisung von Angriffen gegen die eigene Person kann um das Wort zur Abgabe einer 
persönlichen Erklärung gebeten werden. 

(2)  Das Wort zur Abgabe einer persönlichen Erklärung ist erst nach Beendigung der Aussprache über 
den jeweiligen Verhandlungsgegenstand oder nach der Abstimmung zu erteilen. Die Redezeit 
beträgt höchstens drei Minuten. 

 
 

§ 17 
Verletzung der Ordnung 

(zu § 36 Abs. 1 bis 6 KrO NRW) 
 
(1)  Die Leitung der Kreistagssitzungen durch den Landrat/die Landrätin einschließlich die Eröffnung 

und Schließung der Kreistagssitzung und die Handhabung der Ordnung und Ausübung des 
Hausrechts richtet sich nach § 36 Abs. 1 bis 5 KrO NRW.  

 
(2) Bei der Bemessung eines Ordnungsgeldes nach § 36 Abs. 3 Satz 1 oder Satz 2 KrO NRW soll 

neben der Schwere und der Vorsätzlichkeit eines zu Grunde legenden Verstoßes auch die 
Bedeutung des Verstoßes für die Außenwirkung und das Vertrauen in die Integrität des Kreistages 
als demokratisch legitimierten Organs auf kreislicher Ebene berücksichtigt werden. Im Falle des 
§ 36 Abs. 3 Satz 2 KrO NRW ist zudem die Zahl der Wiederholungen zu berücksichtigen.  

 
 
(3)  Ein Einspruch nach § 36 Abs. 5 KrO NRW soll spätestens 72 Stunden vor dem Beginn der 

nächsten Kreistagssitzung schriftlich bei dem Landrat/der Landrätin eingelegt werden. Vor dem 
Beschluss über den Einspruch nach § 36 Abs. 5 Satz 2 KrO NRW ist dem betreffenden 
Kreistagsmitglied Gelegenheit zu einer mündlichen Erläuterung des Einspruchs zu geben, im 
Übrigen kann der Landrat/die Landrätin seine/ihre rechtliche Haltung erläutern; eine weitere 
Aussprache findet nicht statt.  

 
(4)  Für Ausschusssitzungen gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend.  
 
 

§ 18 
Unterbrechung und Aufhebung der Sitzung 

 
Entsteht im Kreistag störende Unruhe, so kann der Landrat/die Landrätin die Sitzung unterbrechen oder 
aufheben, wenn auf andere Weise die Ordnung nicht wiederhergestellt werden kann. Kann sich der 
Landrat/die Landrätin kein Gehör verschaffen, so verlässt er seinen/sie ihren Platz. Die Sitzung ist 
dadurch unterbrochen.  
 

 
§ 19 

Anträge zur Geschäftsordnung 
 

(1) Zur Geschäftsordnung muss der Landrat/die Landrätin das Wort unverzüglich unabhängig von 
der Tagesordnung und außerhalb der Reihenfolge der Wortmeldungen erteilen. Die 
Ausführungen dürfen sich nur auf die geschäftsmäßige Behandlung der zur Verhandlung 
stehenden Gegenstände beziehen. Bei Verstößen ist dem Redner/der Rednerin das Wort zu 
entziehen. Ein Antrag zur Geschäftsordnung muss unverzüglich zur Aussprache und Abstimmung 
gestellt werden. 

 
(2) Anträge auf Schluss der Aussprache und auf Schluss der Rednerliste können nur von 

Kreistagsmitgliedern gestellt werden, die noch nicht zur Sache gesprochen haben. Der 
Landrat/die Landrätin hat in diesem Fall die noch vorliegenden Wortmeldungen bekannt zu geben. 
Vor der Abstimmung kann ein Kreistagsmitglied für und/oder ein Kreistagsmitglied gegen den 
Antrag sprechen. Die Redezeit darf drei Minuten nicht übersteigen. 
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(3) Die Fragen müssen dem Landrat/der Landrätin mindestens drei Arbeitstage vor der Sitzung 
schriftlich vorliegen. Zum gleichen Sachverhalt sind in der Kreistagssitzung bis zu zwei 
Zusatzfragen zulässig. 

 
(4) Eine Einwohnerfrage wird nur dann in der Kreistagssitzung beantwortet, wenn die 

Fragestellerin/der Fragesteller persönlich anwesend ist. Die Fragen werden in der Regel mündlich 
beantwortet. Ist eine mündliche Beantwortung in der Sitzung nicht möglich, so kann die 
Fragestellerin/der Fragesteller auf eine schriftliche Antwort verwiesen werden. 
Fragesteller/Fragestellerinnen, die in der Sitzung nicht anwesend sind, erhalten eine schriftliche 
Antwort. 

 
(5)  Zu den Einwohnerfragen findet keine Aussprache des Kreistages statt. Ebenso sind Beschlüsse 

des Kreistages unter dem Tagesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ unzulässig. 
 

 
§ 14 

Sitzungsordnung  
 
(1) Der Landrat/die Landrätin leitet die Verhandlung. 
 
(2) Jedes Kreistagsmitglied darf nur sprechen, wenn es sich zuvor zu Wort gemeldet und der 

Landrat/die Landrätin ihm dies erteilt hat. 
 
(3) Das Wort wird in der Reihenfolge der Wortmeldungen erteilt. Melden sich mehrere 

Kreistagsmitglieder gleichzeitig zu Wort, so entscheidet der Landrat/die Landrätin über die 
Reihenfolge. Der Redner/Die Rednerin darf nur die zur Beratung anstehende Sache erörtern. Der 
Landrat/die Landrätin kann jederzeit außerhalb der Rednerfolge das Wort ergreifen. Dienstkräften 
des Kreises ist das Wort nur zu erteilen, wenn der Landrat/die Landrätin zustimmt oder dies 
wünscht. 

 
(4) Dem Antragsteller/Der Antragstellerin ist auf Wunsch zu Beginn für die Begründung und zum 

Schluss der Beratung nochmals das Wort zu erteilen. 
 
(5) Der Landrat/die Landrätin sorgt für die Einhaltung der Geschäftsordnung. Er/Sie kann jederzeit 

hierzu das Wort ergreifen. 
 
(6) Will der Landrat/die Landrätin einen Antrag zur Sache stellen oder sich an der sachlichen 

Beratung beteiligen, gibt er/sie für diese Zeit den Vorsitz ab. Das gilt nicht für sachliche Hinweise 
und Erläuterungen. 

 
(7) Der Kreistag kann auf Antrag durch Beschluss die Dauer der Aussprache, die Redezeit und die 

Anzahl der Redner/Rednerinnen begrenzen. Jedes Kreistagsmitglied darf sich höchstens dreimal 
zu einem Tagesordnungspunkt zu Wort melden. 

 
(8) Werden von einem Redner/von einer Rednerin Schriftsätze verlesen, so sind sie für die Erstellung 

der Niederschrift vorübergehend zur Verfügung zu stellen.  
 

 
§ 15 

Zwischenfragen 
 
(1) Jedes Kreistagsmitglied ist berechtigt, nach Eröffnung der Aussprache Zwischenfragen an den 

Redner/die Rednerin zu stellen. Die Fragen sind möglichst kurz zu formulieren. 

(2) Auf Befragen des Landrats/der Landrätin kann der Redner/die Rednerin die Zwischenfrage 
zulassen oder ablehnen. 

(3) Der Landrat/ die Landrätin soll im gleichen Zusammenhang nicht mehr als zwei Zwischenfragen 
zulassen. 
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Bestehen Unklarheiten oder verlangt es ein Kreistagsmitglied oder der Landrat/die Landrätin, so 
ist auszuzählen.  

 
(2) Auf Antrag mindestens eines Fünftels der Mitglieder des Kreistages ist namentlich abzustimmen. 

Namentliche Abstimmung geschieht durch Aufruf eines jeden Kreistagsmitgliedes und Abgabe 
der Stimme zur Niederschrift.  

 
(3)    Auf Antrag mindestens eines Fünftels der Mitglieder des Kreistages ist geheim abzustimmen. 

Geheim wird durch Abgabe von Stimmzetteln abgestimmt.  
 
(4)    Zum selben Tagesordnungspunkt hat ein Antrag auf geheime Abstimmung Vorrang gegenüber 

einem Antrag auf namentliche Abstimmung.  
 
(5) Wenn der Landrat/die Landrätin oder im Falle seiner/ihrer Verhinderung der Kreisdirektor/die 

Kreisdirektorin darauf aufmerksam macht, dass dem Kreis infolge des Beschlusses ein Schaden 
entstehen kann, muss namentlich abgestimmt werden, es sei denn, mindestens ein Fünftel der 
Kreistagsmitglieder verlangt geheime Abstimmung. 

 
 

§ 24 
Wahlen 

(zu § 35 Abs. 2 KrO NRW) 
 
(1) Wahlen werden, soweit gesetzlich nichts anderes vorgeschrieben ist, durch offene Abstimmung 

vollzogen.  
 
(2) Wenn mindestens ein Fünftel der Kreistagsmitglieder dies beantragt, erfolgt die Wahl in geheimer 

Abstimmung durch Abgabe von Stimmzetteln. Auf dem Stimmzettel ist der Name des zu 
Wählenden anzugeben oder anzukreuzen. Unbeschriftete Stimmzettel gelten als 
Stimmenthaltung. Im Übrigen finden die Vorschriften des Kommunalwahlrechts entsprechende 
Anwendung.  

 
 

§ 25 
Feststellung und Verkündung des Abstimmungs- und Wahlergebnisses 

 
(1) Der Landrat/die Landrätin stellt das Ergebnis der Abstimmung bzw. Wahl fest und gibt es 

anschließend bekannt. Er/Sie kann sich zu seiner/ihrer Unterstützung 
Stimmzähler/Stimmzählerinnen bestimmen.  

 
(2) Die Richtigkeit des Abstimmungsergebnisses bzw. des Wahlergebnisses kann nur sofort nach der 

Verkündung beanstandet werden. Sind die Zweifel begründet, müssen die Abstimmung und/oder 
die Auszählung unverzüglich wiederholt werden. Nach Aufruf des nächsten 
Tagesordnungspunktes ist dies nicht mehr zulässig.  

 
(3) Bei Beschlüssen, die mit qualifizierter Mehrheit zu fassen sind, hat der Landrat/die Landrätin durch 

ausdrückliche Erklärung festzustellen, ob die qualifizierte Mehrheit dem Antrag zugestimmt hat. 
 
(4) Die Mehrheit der abgegebenen Stimmen entscheidet, soweit das Gesetz keine qualifizierte 

Stimmenmehrheit fordert. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen zählen bei der Feststellung 
der Beschlussfähigkeit mit, nicht aber bei der Errechnung der Mehrheit. 

 
(5) Bei Abstimmungen und Wahlen durch Stimmzettel gilt folgendes: 

a) Stimmzettel sind insbesondere ungültig, wenn sie 
aa) bei einer Wahl Namen nicht vorgeschlagener Personen aufweisen, 
bb) unleserlich sind, 
cc) mehrdeutig sind, 
dd) Zusätze enthalten, 
ee) durchgestrichen sind.  
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§ 20 
Schluss der Aussprache 

 
(1) Ist die Rednerliste erschöpft und meldet sich niemand mehr zu Wort oder ist ein Antrag auf 

Schluss der Aussprache angenommen worden, so erklärt der Landrat/die Landrätin die 
Aussprache für geschlossen.  

 
(2) Danach kann das Wort nur noch zur Geschäftsordnung oder zur Abgabe persönlicher Erklärungen 

erteilt werden.  
 

 
§ 21 

Vertagung und Unterbrechung 
 
Vor Erledigung der Tagesordnung kann die Sitzung nur vertagt oder unterbrochen werden, wenn es der 
Kreistag auf Vorschlag des Landrats/der Landrätin oder auf Antrag beschließt. § 18 bleibt unberührt. 
 

 
§ 22 

Abstimmungen 
 
(1) Über jede Vorlage und jeden Antrag ist gesondert abzustimmen. 
 
(2) Vor der Abstimmung ist die endgültige Formulierung des zu fassenden Beschlusses zu verlesen, 

wenn sie von dem schriftlichen Beschlussvorschlag abweicht; das gilt nicht für 
Geschäftsordnungsanträge. Der Landrat/Die Landrätin stellt die Frage, über die abgestimmt 
werden soll, so, dass sie mit ja oder nein beantwortet werden kann.  

 
(3) Für Abstimmungen gilt folgende Reihenfolge: 

a) Ergänzungen und Abänderungen der Tagesordnung,  

b) Unterbrechung der Sitzung, 

c) Übergang zum nächsten Punkt der Tagesordnung, 

d) Verweisung an einen Ausschuss, 

e) Vertagung der Sitzung,  

f) Aufhebung der Sitzung, 

g) Schluss der Aussprache, 

h) Schluss der Rednerliste, 

i) Begrenzung der Zahl der Redner/der Rednerinnen, 

j) Begrenzung der Dauer der Redezeit, 

k) Begrenzung der Dauer der Aussprache, 

l) zur Sache. 
 

(1) Bei mehreren Anträgen zur Sache wird über den weitestgehenden Antrag zuerst, über einen 
Gegenantrag oder Antrag auf Abänderung vor der Entscheidung über den ursprünglichen Antrag 
oder den vorliegenden Beschlussvorschlag abgestimmt. Bestehen Zweifel darüber, welcher 
Antrag der weitestgehende ist, so entscheidet darüber der Landrat/die Landrätin. 

 
 

§ 23 
Form der Abstimmung 

(zu § 35 Abs. 1 KrO NRW) 
 
(1) Die Abstimmung erfolgt, soweit nicht abweichende gesetzliche Vorschriften bestehen oder soweit 

der Kreistag nichts anderes beschließt, offen durch Handheben, durch Erheben von den Sitzen 
oder, wenn auf Befragen kein Kreistagsmitglied widerspricht, durch stillschweigende Zustimmung. 
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Bestehen Unklarheiten oder verlangt es ein Kreistagsmitglied oder der Landrat/die Landrätin, so 
ist auszuzählen.  

 
(2) Auf Antrag mindestens eines Fünftels der Mitglieder des Kreistages ist namentlich abzustimmen. 

Namentliche Abstimmung geschieht durch Aufruf eines jeden Kreistagsmitgliedes und Abgabe 
der Stimme zur Niederschrift.  

 
(3)    Auf Antrag mindestens eines Fünftels der Mitglieder des Kreistages ist geheim abzustimmen. 

Geheim wird durch Abgabe von Stimmzetteln abgestimmt.  
 
(4)    Zum selben Tagesordnungspunkt hat ein Antrag auf geheime Abstimmung Vorrang gegenüber 

einem Antrag auf namentliche Abstimmung.  
 
(5) Wenn der Landrat/die Landrätin oder im Falle seiner/ihrer Verhinderung der Kreisdirektor/die 

Kreisdirektorin darauf aufmerksam macht, dass dem Kreis infolge des Beschlusses ein Schaden 
entstehen kann, muss namentlich abgestimmt werden, es sei denn, mindestens ein Fünftel der 
Kreistagsmitglieder verlangt geheime Abstimmung. 

 
 

§ 24 
Wahlen 

(zu § 35 Abs. 2 KrO NRW) 
 
(1) Wahlen werden, soweit gesetzlich nichts anderes vorgeschrieben ist, durch offene Abstimmung 

vollzogen.  
 
(2) Wenn mindestens ein Fünftel der Kreistagsmitglieder dies beantragt, erfolgt die Wahl in geheimer 

Abstimmung durch Abgabe von Stimmzetteln. Auf dem Stimmzettel ist der Name des zu 
Wählenden anzugeben oder anzukreuzen. Unbeschriftete Stimmzettel gelten als 
Stimmenthaltung. Im Übrigen finden die Vorschriften des Kommunalwahlrechts entsprechende 
Anwendung.  

 
 

§ 25 
Feststellung und Verkündung des Abstimmungs- und Wahlergebnisses 

 
(1) Der Landrat/die Landrätin stellt das Ergebnis der Abstimmung bzw. Wahl fest und gibt es 

anschließend bekannt. Er/Sie kann sich zu seiner/ihrer Unterstützung 
Stimmzähler/Stimmzählerinnen bestimmen.  

 
(2) Die Richtigkeit des Abstimmungsergebnisses bzw. des Wahlergebnisses kann nur sofort nach der 

Verkündung beanstandet werden. Sind die Zweifel begründet, müssen die Abstimmung und/oder 
die Auszählung unverzüglich wiederholt werden. Nach Aufruf des nächsten 
Tagesordnungspunktes ist dies nicht mehr zulässig.  

 
(3) Bei Beschlüssen, die mit qualifizierter Mehrheit zu fassen sind, hat der Landrat/die Landrätin durch 

ausdrückliche Erklärung festzustellen, ob die qualifizierte Mehrheit dem Antrag zugestimmt hat. 
 
(4) Die Mehrheit der abgegebenen Stimmen entscheidet, soweit das Gesetz keine qualifizierte 

Stimmenmehrheit fordert. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen zählen bei der Feststellung 
der Beschlussfähigkeit mit, nicht aber bei der Errechnung der Mehrheit. 

 
(5) Bei Abstimmungen und Wahlen durch Stimmzettel gilt folgendes: 

a) Stimmzettel sind insbesondere ungültig, wenn sie 
aa) bei einer Wahl Namen nicht vorgeschlagener Personen aufweisen, 
bb) unleserlich sind, 
cc) mehrdeutig sind, 
dd) Zusätze enthalten, 
ee) durchgestrichen sind.  
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(5)  Um die Erstellung der Niederschrift zu erleichtern, dürfen Tonbandaufzeichnungen von Sitzungen 
ergänzend zu § 8 Abs. 2 der Geschäftsordnung gefertigt werden. Sie dürfen ausschließlich von 
mit der Erstellung oder Überprüfung der Richtigkeit der Niederschrift beauftragten Personen 
genutzt werden und sind - soweit keine Änderungen gefordert werden - nach Ende der auf die 
Zuleitung der Niederschrift folgenden Kreistagssitzung unverzüglich zu löschen. 

 
(6) Die Niederschrift soll den Kreistagsmitgliedern innerhalb von drei Wochen nach der Sitzung in der 

für den Versand der Einladung vorgesehenen Form zugeleitet werden. Sie ist allen 
Kreistagsmitgliedern in der Form zuzuleiten, in der die Einberufung erfolgt. Dabei ist 
sicherzustellen, dass unbefugte Dritte keinen Zugriff auf den Teil der Niederschrift nehmen 
können, der in nicht-öffentlicher Sitzung behandelt wurde. 

 
 

§ 27 
Verschwiegenheitspflicht 

 
Die in nichtöffentlicher Sitzung geführten Verhandlungen sind vertraulich. Über sie ist Verschwiegenheit 
zu bewahren, soweit nicht durch Beschluss des Kreistages etwas anderes bestimmt ist. Bei Verstößen 
gegen die Verschwiegenheitspflicht trifft der Kreistag geeignete Maßnahmen.  
 

 
§ 28 

Kreisausschuss und Ausschüsse 
 
(1) Ein freiwilliges Ausscheiden aus einem Ausschuss erfolgt durch Erklärung zu Protokoll vor dem 

Ausschuss oder durch schriftliche Verzichtserklärung gegenüber dem/der 
Ausschussvorsitzenden oder dem Landrat/der Landrätin. 

 
(2) Auf die Sitzungen des Kreisausschusses und der Ausschüsse finden, soweit nicht in besonderen 

Vorschriften etwas anderes bestimmt ist, die Vorschriften dieser Geschäftsordnung mit folgender 
Maßgabe Anwendung: 

a) Soweit in dieser Geschäftsordnung dem Landrat/der Landrätin und den nach § 46 Abs. 1 
KrO NRW gewählten stellvertretenden Landräten/Landrätinnen zur Verhandlungsleitung 
Rechte, Pflichten und Aufgaben zugewiesen sind, treten in den Ausschüssen an ihre Stelle 
der/die Vorsitzende des Ausschusses und die stellvertretenden Vorsitzenden. 

b) Die Tagesordnung der Ausschusssitzung setzt der/die Vorsitzende des Ausschusses fest. 
Dies erfolgt mit Ausnahme des Rechnungsprüfungsausschusses im Benehmen mit dem 
Landrat/der Landrätin. 

c) Über Zeit und Ort der Ausschusssitzungen sowie die Tagesordnung ist die Öffentlichkeit 
vorher in geeigneter Weise vom Landrat/der Landrätin zu unterrichten. Eine öffentliche 
Bekanntmachung ist nicht erforderlich. Einwohner-Fragestunden finden nicht statt.  

d) Ist ein Ausschussmitglied verhindert, an der Sitzung teilzunehmen, so hat es die 
Geschäftsstelle seiner Fraktion bzw. Gruppe zu benachrichtigen, die einen Vertreter bzw. 
eine Vertreterin verständigt. 

e)  Die Ausschüsse werden von ihrem/ihrer Vorsitzenden, im Falle seiner/ihrer Verhinderung 
von den stellvertretenden Vorsitzenden und im Falle auch deren Verhinderung vom Landrat 
oder der Landrätin einberufen. Die Einberufung erfolgt durch Übersendung des 
Einladungsdokuments auf elektronischem Wege (E-Mail) an die Ausschussmitglieder, die 
am papierlosen Sitzungsdienst teilnehmen. An die übrigen Ausschussmitglieder erfolgt der 
Versand der Einladung mit evtl. Vorlagen und weiteren Sitzungsunterlagen in Papierform. 
Auf die §§ 1 und 2 dieser Geschäftsordnung wird verwiesen. Über die Bereitstellung der 
Einladung und Niederschrift in der App und im KIS werden alle Ausschussmitglieder per E-
Mail informiert. 

f) Die Sitzungsleitung übernimmt der/die Vorsitzende des Ausschusses, im Falle seiner/ihrer 
Verhinderung die Stellvertretungen in deren Reihenfolge und im Falle auch deren 
Verhinderung das anwesende Kreistagsmitglied im Ausschuss, welches dem Kreistag am 
längste ununterbrochen angehört; sofern Letztgenanntes auf mehrere Mitglieder zutrifft, 
entscheidet das Lebensalter.  
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b) Stimmenthaltung ist insbesondere gegeben, wenn 
aa) der Stimmzettel unbeschriftet ist, 
bb) auf dem Stimmzettel durch das Wort "Stimmenthaltung" oder in ähnlicher Weise 

unzweifelhaft die Stimmenthaltung zum Ausdruck gebracht ist, 
cc) ein Stimmzettel trotz Anwesenheit überhaupt nicht abgegeben wird.  
 

c) Die Stimmzettel werden durch mindestens je ein Kreistagsmitglied jeder Fraktion und 
Gruppe ausgezählt, die das Ergebnis dem Landrat/der Landrätin mitteilen.  

 
(6) Bei Losentscheid wird das Los von dem Landrat/der Landrätin gezogen.  
 

 
§ 26 

Sitzungs- und Beschlussniederschrift 
(zu § 37 Abs. 1 KrO NRW) 

 
(1) Über jede Sitzung des Kreistages ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Landrat/von der 

Landrätin und vom Schriftführer/von der Schriftführerin zu unterzeichnen ist. Der Kreistag bestellt 
auf Vorschlag des Landrates/der Landrätin einen Schriftführer/eine Schriftführerin und 
dessen/deren Stellvertreter/Stellvertreterin. 

 
(2) Die Niederschrift muss enthalten: 
 

a) Tag, Ort, Beginn, Dauer einer Unterbrechung und Ende der Sitzung, 

b) die Namen der anwesenden und fehlenden Kreistagsmitglieder, 

c) die Namen der sonstigen an den Beratungen teilnehmenden Personen, 

d) die Tagesordnungspunkte, alle Anträge und den Wortlaut der Beschlüsse sowie die 
Ergebnisse der Wahlen,  

e) die Kreistagsmitglieder, die gemäß § 28 und § 36 KrO NRW an der Beratung und 
Entscheidung nicht teilgenommen haben,  

f) bei Abstimmungen und Wahlen: 
aa) auf Verlangen eines Kreistagsmitgliedes das Stimmenverhältnis einschl. der 

Stimmenthaltungen und der Gegenstimmen, 
bb) bei namentlicher Abstimmung, wie jedes Kreistagsmitglied gestimmt hat,  
cc) bei Wahlen durch Stimmzettel die Zahl der Stimmen für die einzelnen 

Bewerber/Bewerberinnen, 
dd) bei Losentscheid die Beschreibung des Losverfahrens,  
ee) Erklärungen von Kreistagsmitgliedern, die zur Vermeidung der Haftung nach § 28 

Abs. 3 KrO NRW abgegeben wurden, 
ff) die Beanstandungen der Richtigkeit eines festgestellten Abstimmungs- und 

Wahlergebnisses gemäß § 25 Abs. 2 der Geschäftsordnung und 
gg) die Erklärung des/der Vorsitzenden, dass eine erforderliche qualifizierte Mehrheit 

oder Minderheit erreicht wurde; 

g) den wesentlichen Inhalt der Antworten auf Anfragen, soweit die Antwort nicht schriftlich 
vorliegt und 

h) die Ordnungsmaßnahmen.  

(3)  Die Niederschrift kann eine gedrängte Wiedergabe des Verhandlungsverlaufs enthalten. Werden 
Resolutionen oder offene Briefe beschlossen, werden der Verteiler sowie das Anschreiben der 
Verwaltung dem Protokoll der Sitzung beigefügt. Über Reaktionen bzw. offene Briefe wird 
unverzüglich, spätestens in der nächsten Sitzung berichtet. 

 
(4)  Werden gegen die Niederschrift innerhalb von zwei Wochen nach dem Tag der Absendung, keine 

schriftlichen Einwendungen erhoben, gilt sie als anerkannt. Über etwaige Einwendungen 
entscheidet der Kreistag in seiner nächsten Sitzung. 
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(5)  Um die Erstellung der Niederschrift zu erleichtern, dürfen Tonbandaufzeichnungen von Sitzungen 
ergänzend zu § 8 Abs. 2 der Geschäftsordnung gefertigt werden. Sie dürfen ausschließlich von 
mit der Erstellung oder Überprüfung der Richtigkeit der Niederschrift beauftragten Personen 
genutzt werden und sind - soweit keine Änderungen gefordert werden - nach Ende der auf die 
Zuleitung der Niederschrift folgenden Kreistagssitzung unverzüglich zu löschen. 

 
(6) Die Niederschrift soll den Kreistagsmitgliedern innerhalb von drei Wochen nach der Sitzung in der 

für den Versand der Einladung vorgesehenen Form zugeleitet werden. Sie ist allen 
Kreistagsmitgliedern in der Form zuzuleiten, in der die Einberufung erfolgt. Dabei ist 
sicherzustellen, dass unbefugte Dritte keinen Zugriff auf den Teil der Niederschrift nehmen 
können, der in nicht-öffentlicher Sitzung behandelt wurde. 

 
 

§ 27 
Verschwiegenheitspflicht 

 
Die in nichtöffentlicher Sitzung geführten Verhandlungen sind vertraulich. Über sie ist Verschwiegenheit 
zu bewahren, soweit nicht durch Beschluss des Kreistages etwas anderes bestimmt ist. Bei Verstößen 
gegen die Verschwiegenheitspflicht trifft der Kreistag geeignete Maßnahmen.  
 

 
§ 28 

Kreisausschuss und Ausschüsse 
 
(1) Ein freiwilliges Ausscheiden aus einem Ausschuss erfolgt durch Erklärung zu Protokoll vor dem 

Ausschuss oder durch schriftliche Verzichtserklärung gegenüber dem/der 
Ausschussvorsitzenden oder dem Landrat/der Landrätin. 

 
(2) Auf die Sitzungen des Kreisausschusses und der Ausschüsse finden, soweit nicht in besonderen 

Vorschriften etwas anderes bestimmt ist, die Vorschriften dieser Geschäftsordnung mit folgender 
Maßgabe Anwendung: 

a) Soweit in dieser Geschäftsordnung dem Landrat/der Landrätin und den nach § 46 Abs. 1 
KrO NRW gewählten stellvertretenden Landräten/Landrätinnen zur Verhandlungsleitung 
Rechte, Pflichten und Aufgaben zugewiesen sind, treten in den Ausschüssen an ihre Stelle 
der/die Vorsitzende des Ausschusses und die stellvertretenden Vorsitzenden. 

b) Die Tagesordnung der Ausschusssitzung setzt der/die Vorsitzende des Ausschusses fest. 
Dies erfolgt mit Ausnahme des Rechnungsprüfungsausschusses im Benehmen mit dem 
Landrat/der Landrätin. 

c) Über Zeit und Ort der Ausschusssitzungen sowie die Tagesordnung ist die Öffentlichkeit 
vorher in geeigneter Weise vom Landrat/der Landrätin zu unterrichten. Eine öffentliche 
Bekanntmachung ist nicht erforderlich. Einwohner-Fragestunden finden nicht statt.  

d) Ist ein Ausschussmitglied verhindert, an der Sitzung teilzunehmen, so hat es die 
Geschäftsstelle seiner Fraktion bzw. Gruppe zu benachrichtigen, die einen Vertreter bzw. 
eine Vertreterin verständigt. 

e)  Die Ausschüsse werden von ihrem/ihrer Vorsitzenden, im Falle seiner/ihrer Verhinderung 
von den stellvertretenden Vorsitzenden und im Falle auch deren Verhinderung vom Landrat 
oder der Landrätin einberufen. Die Einberufung erfolgt durch Übersendung des 
Einladungsdokuments auf elektronischem Wege (E-Mail) an die Ausschussmitglieder, die 
am papierlosen Sitzungsdienst teilnehmen. An die übrigen Ausschussmitglieder erfolgt der 
Versand der Einladung mit evtl. Vorlagen und weiteren Sitzungsunterlagen in Papierform. 
Auf die §§ 1 und 2 dieser Geschäftsordnung wird verwiesen. Über die Bereitstellung der 
Einladung und Niederschrift in der App und im KIS werden alle Ausschussmitglieder per E-
Mail informiert. 

f) Die Sitzungsleitung übernimmt der/die Vorsitzende des Ausschusses, im Falle seiner/ihrer 
Verhinderung die Stellvertretungen in deren Reihenfolge und im Falle auch deren 
Verhinderung das anwesende Kreistagsmitglied im Ausschuss, welches dem Kreistag am 
längste ununterbrochen angehört; sofern Letztgenanntes auf mehrere Mitglieder zutrifft, 
entscheidet das Lebensalter.  
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b) Stimmenthaltung ist insbesondere gegeben, wenn 
aa) der Stimmzettel unbeschriftet ist, 
bb) auf dem Stimmzettel durch das Wort "Stimmenthaltung" oder in ähnlicher Weise 

unzweifelhaft die Stimmenthaltung zum Ausdruck gebracht ist, 
cc) ein Stimmzettel trotz Anwesenheit überhaupt nicht abgegeben wird.  
 

c) Die Stimmzettel werden durch mindestens je ein Kreistagsmitglied jeder Fraktion und 
Gruppe ausgezählt, die das Ergebnis dem Landrat/der Landrätin mitteilen.  

 
(6) Bei Losentscheid wird das Los von dem Landrat/der Landrätin gezogen.  
 

 
§ 26 

Sitzungs- und Beschlussniederschrift 
(zu § 37 Abs. 1 KrO NRW) 

 
(1) Über jede Sitzung des Kreistages ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Landrat/von der 

Landrätin und vom Schriftführer/von der Schriftführerin zu unterzeichnen ist. Der Kreistag bestellt 
auf Vorschlag des Landrates/der Landrätin einen Schriftführer/eine Schriftführerin und 
dessen/deren Stellvertreter/Stellvertreterin. 

 
(2) Die Niederschrift muss enthalten: 
 

a) Tag, Ort, Beginn, Dauer einer Unterbrechung und Ende der Sitzung, 

b) die Namen der anwesenden und fehlenden Kreistagsmitglieder, 

c) die Namen der sonstigen an den Beratungen teilnehmenden Personen, 

d) die Tagesordnungspunkte, alle Anträge und den Wortlaut der Beschlüsse sowie die 
Ergebnisse der Wahlen,  

e) die Kreistagsmitglieder, die gemäß § 28 und § 36 KrO NRW an der Beratung und 
Entscheidung nicht teilgenommen haben,  

f) bei Abstimmungen und Wahlen: 
aa) auf Verlangen eines Kreistagsmitgliedes das Stimmenverhältnis einschl. der 

Stimmenthaltungen und der Gegenstimmen, 
bb) bei namentlicher Abstimmung, wie jedes Kreistagsmitglied gestimmt hat,  
cc) bei Wahlen durch Stimmzettel die Zahl der Stimmen für die einzelnen 

Bewerber/Bewerberinnen, 
dd) bei Losentscheid die Beschreibung des Losverfahrens,  
ee) Erklärungen von Kreistagsmitgliedern, die zur Vermeidung der Haftung nach § 28 

Abs. 3 KrO NRW abgegeben wurden, 
ff) die Beanstandungen der Richtigkeit eines festgestellten Abstimmungs- und 

Wahlergebnisses gemäß § 25 Abs. 2 der Geschäftsordnung und 
gg) die Erklärung des/der Vorsitzenden, dass eine erforderliche qualifizierte Mehrheit 

oder Minderheit erreicht wurde; 

g) den wesentlichen Inhalt der Antworten auf Anfragen, soweit die Antwort nicht schriftlich 
vorliegt und 

h) die Ordnungsmaßnahmen.  

(3)  Die Niederschrift kann eine gedrängte Wiedergabe des Verhandlungsverlaufs enthalten. Werden 
Resolutionen oder offene Briefe beschlossen, werden der Verteiler sowie das Anschreiben der 
Verwaltung dem Protokoll der Sitzung beigefügt. Über Reaktionen bzw. offene Briefe wird 
unverzüglich, spätestens in der nächsten Sitzung berichtet. 

 
(4)  Werden gegen die Niederschrift innerhalb von zwei Wochen nach dem Tag der Absendung, keine 

schriftlichen Einwendungen erhoben, gilt sie als anerkannt. Über etwaige Einwendungen 
entscheidet der Kreistag in seiner nächsten Sitzung. 



Information für den Kreistag Borken

62

| 1 
1 

 

 

Zuständigkeitsordnung 
der Ausschüsse, Beiräte, Interfraktionelle Arbeitsgruppen und sonstigen Gremien 

des Kreises Borken 
 
 

 
Die Aufgaben der Ausschüsse, Beiräte, Interfraktionellen Arbeitsgruppen und sonstigen Gremien 
werden, soweit sie nicht aufgrund gesetzlicher Vorschriften geregelt sind, wie folgt festgelegt: 

 
 
Pflichtausschüsse 

Kreisausschuss 
Die Aufgaben des Kreisausschusses sind in § 50 Kreisordnung NRW / § 14 Hauptsatzung des 
Kreises Borken geregelt. 

 
Vorberatung 
des Budgets 11 – Querschnittsfunktionen, zentrale Dienste (ohne Budget 11.03.04) 

Beratung 
der Controllingberichte 

Im Kreisausschuss wird regelmäßig zum Klimaschutz Bericht erstattet. 
 
 

Rechnungsprüfungsausschuss  
Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses sind in § 53 Kreisordnung NRW i. V. m. §§ 59 
Abs. 3 (analoge Anwendung), 101 Gemeindeordnung NRW geregelt. 

 
 

Wahlausschuss für die Kommunalwahl 
Die Aufgaben des Wahlausschusses für die Kommunalwahl sind in § 2 Kommunalwahlordnung 
NRW geregelt. 

 
 

Wahlprüfungsausschuss  
Die Aufgaben des Wahlprüfungsausschusses sind in § 40 Kommunalwahlgesetz NRW geregelt. 

 
 

Jugendhilfeausschuss  
Die Aufgaben des Jugendhilfeausschusses sind in § 71 Achtes Buch des Sozialgesetzbuches 
(SGB VIII) und in § 5 der Satzung des Jugendamtes des Kreises Borken vom 29.10.2025 geregelt. 

 
Darüber hinaus 

- Vorberatung des Budgets 02 - Jugend und Familie 
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g) Die Niederschrift ist allen (stellvertretenden) Ausschussmitgliedern in der Form zuzuleiten, 
in der die Einberufung erfolgt. Darüber hinaus werden der Landrat/der Landrätin, die 
Vorsitzenden/Sprecher der Fraktionen und Gruppen, die fraktions-/gruppenlosen 
Kreistagsmitglieder, die Kreistagsgeschäftsstelle sowie die Pressestelle der 
Kreisverwaltung per E-Mail über die Bereitstellung der Niederschrift in der App oder im KIS 
informiert. Die Geschäftsstellen der Fraktionen und Gruppen werden per E-Mail über die 
Bereitstellung der öffentlichen Sitzungsdokumente informiert. 

 
(3) Die Sitzungen der Ausschüsse sind öffentlich, soweit nicht in besonderen Gesetzen und 

nachstehend etwas anderes geregelt ist. Die Öffentlichkeit ist über die im § 8 Abs. 5 und 6 dieser 
Geschäftsordnung genannten Fälle hinaus ausgeschlossen bei der Behandlung von 
Angelegenheiten, die der Kreisausschuss im Rahmen der staatlichen Verwaltung gem. §§ 58 
Abs. 1 und 59 KrO NRW wahrnimmt. 
 

 Der/Die jeweilige Ausschussvorsitzende entscheidet unter Beachtung der vorstehenden 
Regelung bei der Festsetzung der Tagesordnung darüber, welche Punkte öffentlich und welche 
nichtöffentlich zu behandeln sind. Dies erfolgt mit Ausnahme des 
Rechnungsprüfungsausschusses nach Benehmen mit dem Landrat/der Landrätin.  

 
(4) Mitglieder von Ausschüssen können an den nichtöffentlichen Sitzungen anderer Ausschüsse als 

Zuhörer/Zuhörerinnen teilnehmen. 
 
(5) Der Kreisausschuss und die Ausschüsse sind berechtigt, zu ihren Sitzungen Sachverständige 

oder Betroffene hinzuzuziehen; Betroffene haben bei nichtöffentlichen Sitzungen bei der Beratung 
und Beschlussfassung den Sitzungsraum zu verlassen. Wird in einer Ausschusssitzung ein 
Antrag beraten, den ein Kreistagsmitglied gestellt hat, das dem Ausschuss nicht angehört, so 
kann es sich an der Beratung beteiligen. 

 
(6) Unterausschüsse gem. § 10 Abs. 5 der Hauptsatzung sind keine Ausschüsse im Sinne dieser 

Vorschrift. Sie tagen in der Regel nichtöffentlich. 
 

 
§ 29 

Unterrichtung der Öffentlichkeit 
(zu § 37 Abs. 2 KrO NRW) 

 
(1) Über den wesentlichen Inhalt der vom Kreistag gefassten Beschlüsse ist die Öffentlichkeit in 

geeigneter Weise zu unterrichten. Dies kann dadurch geschehen, dass der Landrat/die Landrätin 
den Wortlaut eines vom Kreistag gefassten Beschlusses in öffentlicher Sitzung verliest und ihn 
erforderlichenfalls außerdem der örtlichen Presse zugänglich macht. 

 
(2) Die Unterrichtung der Öffentlichkeit erfolgt grundsätzlich auch über Beschlüsse des Kreistages, 

die in nichtöffentlicher Sitzung gefasst werden, es sei denn, der Kreistag beschließt im Einzelfall 
ausdrücklich etwas anderes oder es stehen dem Gründe des öffentlichen Wohls oder berechtigte 
Ansprüche und Interessen Dritter entgegen. 

 
 

§ 30 
Abweichung von der Geschäftsordnung 

 
(1) Von einzelnen Bestimmungen dieser Geschäftsordnung kann, soweit sie nicht gesetzlich oder in 

der Hauptsatzung verankert sind, für die Dauer einer Sitzung durch einstimmigen Beschluss 
abgewichen werden.  

(2) Anträge auf Änderung dieser Geschäftsordnung sind im Übrigen dem Kreistag bekannt zu geben. 
Über sie ist frühestens in der nächsten Sitzung des Kreistages zu entscheiden. 
 

 
§ 31 

In-Kraft-Treten 
 
Die Änderung dieser Geschäftsordnung tritt sofort nach der Verabschiedung in Kraft.  
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Zuständigkeitsordnung 
der Ausschüsse, Beiräte, Interfraktionelle Arbeitsgruppen und sonstigen Gremien 

des Kreises Borken 
 
 

 
Die Aufgaben der Ausschüsse, Beiräte, Interfraktionellen Arbeitsgruppen und sonstigen Gremien 
werden, soweit sie nicht aufgrund gesetzlicher Vorschriften geregelt sind, wie folgt festgelegt: 

 
 
Pflichtausschüsse 

Kreisausschuss 
Die Aufgaben des Kreisausschusses sind in § 50 Kreisordnung NRW / § 14 Hauptsatzung des 
Kreises Borken geregelt. 

 
Vorberatung 
des Budgets 11 – Querschnittsfunktionen, zentrale Dienste (ohne Budget 11.03.04) 

Beratung 
der Controllingberichte 

Im Kreisausschuss wird regelmäßig zum Klimaschutz Bericht erstattet. 
 
 

Rechnungsprüfungsausschuss  
Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses sind in § 53 Kreisordnung NRW i. V. m. §§ 59 
Abs. 3 (analoge Anwendung), 101 Gemeindeordnung NRW geregelt. 

 
 

Wahlausschuss für die Kommunalwahl 
Die Aufgaben des Wahlausschusses für die Kommunalwahl sind in § 2 Kommunalwahlordnung 
NRW geregelt. 

 
 

Wahlprüfungsausschuss  
Die Aufgaben des Wahlprüfungsausschusses sind in § 40 Kommunalwahlgesetz NRW geregelt. 

 
 

Jugendhilfeausschuss  
Die Aufgaben des Jugendhilfeausschusses sind in § 71 Achtes Buch des Sozialgesetzbuches 
(SGB VIII) und in § 5 der Satzung des Jugendamtes des Kreises Borken vom 29.10.2025 geregelt. 

 
Darüber hinaus 

- Vorberatung des Budgets 02 - Jugend und Familie 
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g) Die Niederschrift ist allen (stellvertretenden) Ausschussmitgliedern in der Form zuzuleiten, 
in der die Einberufung erfolgt. Darüber hinaus werden der Landrat/der Landrätin, die 
Vorsitzenden/Sprecher der Fraktionen und Gruppen, die fraktions-/gruppenlosen 
Kreistagsmitglieder, die Kreistagsgeschäftsstelle sowie die Pressestelle der 
Kreisverwaltung per E-Mail über die Bereitstellung der Niederschrift in der App oder im KIS 
informiert. Die Geschäftsstellen der Fraktionen und Gruppen werden per E-Mail über die 
Bereitstellung der öffentlichen Sitzungsdokumente informiert. 

 
(3) Die Sitzungen der Ausschüsse sind öffentlich, soweit nicht in besonderen Gesetzen und 

nachstehend etwas anderes geregelt ist. Die Öffentlichkeit ist über die im § 8 Abs. 5 und 6 dieser 
Geschäftsordnung genannten Fälle hinaus ausgeschlossen bei der Behandlung von 
Angelegenheiten, die der Kreisausschuss im Rahmen der staatlichen Verwaltung gem. §§ 58 
Abs. 1 und 59 KrO NRW wahrnimmt. 
 

 Der/Die jeweilige Ausschussvorsitzende entscheidet unter Beachtung der vorstehenden 
Regelung bei der Festsetzung der Tagesordnung darüber, welche Punkte öffentlich und welche 
nichtöffentlich zu behandeln sind. Dies erfolgt mit Ausnahme des 
Rechnungsprüfungsausschusses nach Benehmen mit dem Landrat/der Landrätin.  

 
(4) Mitglieder von Ausschüssen können an den nichtöffentlichen Sitzungen anderer Ausschüsse als 

Zuhörer/Zuhörerinnen teilnehmen. 
 
(5) Der Kreisausschuss und die Ausschüsse sind berechtigt, zu ihren Sitzungen Sachverständige 

oder Betroffene hinzuzuziehen; Betroffene haben bei nichtöffentlichen Sitzungen bei der Beratung 
und Beschlussfassung den Sitzungsraum zu verlassen. Wird in einer Ausschusssitzung ein 
Antrag beraten, den ein Kreistagsmitglied gestellt hat, das dem Ausschuss nicht angehört, so 
kann es sich an der Beratung beteiligen. 

 
(6) Unterausschüsse gem. § 10 Abs. 5 der Hauptsatzung sind keine Ausschüsse im Sinne dieser 

Vorschrift. Sie tagen in der Regel nichtöffentlich. 
 

 
§ 29 

Unterrichtung der Öffentlichkeit 
(zu § 37 Abs. 2 KrO NRW) 

 
(1) Über den wesentlichen Inhalt der vom Kreistag gefassten Beschlüsse ist die Öffentlichkeit in 

geeigneter Weise zu unterrichten. Dies kann dadurch geschehen, dass der Landrat/die Landrätin 
den Wortlaut eines vom Kreistag gefassten Beschlusses in öffentlicher Sitzung verliest und ihn 
erforderlichenfalls außerdem der örtlichen Presse zugänglich macht. 

 
(2) Die Unterrichtung der Öffentlichkeit erfolgt grundsätzlich auch über Beschlüsse des Kreistages, 

die in nichtöffentlicher Sitzung gefasst werden, es sei denn, der Kreistag beschließt im Einzelfall 
ausdrücklich etwas anderes oder es stehen dem Gründe des öffentlichen Wohls oder berechtigte 
Ansprüche und Interessen Dritter entgegen. 

 
 

§ 30 
Abweichung von der Geschäftsordnung 

 
(1) Von einzelnen Bestimmungen dieser Geschäftsordnung kann, soweit sie nicht gesetzlich oder in 

der Hauptsatzung verankert sind, für die Dauer einer Sitzung durch einstimmigen Beschluss 
abgewichen werden.  

(2) Anträge auf Änderung dieser Geschäftsordnung sind im Übrigen dem Kreistag bekannt zu geben. 
Über sie ist frühestens in der nächsten Sitzung des Kreistages zu entscheiden. 
 

 
§ 31 

In-Kraft-Treten 
 
Die Änderung dieser Geschäftsordnung tritt sofort nach der Verabschiedung in Kraft.  
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Freiwillige Ausschüsse 

Ausschuss für Sicherheit und Ordnung 
Vorberatung 
- des Budgets 03 - Tiere und Lebensmittel 
- des Budgets 10 - Sicherheit und Ordnung 
- der Gebührensatzung für den Rettungsdienst 
- der Bedarfsplanung für den Rettungsdienst 
- der Gefahrenabwehrplanung und des Bevölkerungsschutzes 
- der Gewährung von Zuschüssen 

 
 

Ausschuss für Bildung und Schule 
Vorberatung 
- des Budgets 05 - Bildung und Schule 
- über den Bau/Ausbau von Schulen in Trägerschaft des Kreises 
- der Beteiligung als Schulträger gem. § 61 Schulgesetz (Besetzung von Schulleiterstellen) 
- der Errichtung neuer Schulen bzw. neuer Bildungsgänge an den Berufskollegs sowie deren 

Änderung und Aufhebung 
- über die Durchführung von Schulversuchen 
- des Schulentwicklungsplanes kreiseigener Schulen 
- von Grundsatzangelegenheiten des Medienzentrums 
- von Grundsatzangelegenheiten der unterschiedlichen Bildungsaspekte 
- Beratung von Fragen im Bereich Bildung 
- Begleitung des „Regionalen Bildungsnetzwerks“ 
- Begleitung des „Kommunalen Integrationszentrums“ 

 
Beratung 
- von Maßnahmen zur Umsetzung der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Be-

hinderungen 
 
 

Ausschuss für Kultur und Sport 
Vorberatung 
- des Budgets 05 - Kultur und Sport 
- der Leitlinien für die Kulturarbeit des Kreises 
- Förderung kultureller Einrichtungen und Maßnahmen 
- Denkmalpflege, Heimatpflege, Kreisarchiv 
- über grundsätzliche Angelegenheiten des kult Westmünsterlands 
- der Richtlinien und Grundsätze zur Förderung des Sports 
- Verleihung von Sportauszeichnungen 

 
Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Integration 
Vorberatung 
- des Budgets 01 - Soziales 
- der Satzung über die Durchführung des SGB XII (Sozialhilfe) 
- der Satzung über die Durchführung des SGB II (Grundsicherung für Arbeitssuchende) 
- der Förderung von Verbänden der freien Wohlfahrt u.ä. 
- von Maßnahmen nach dem Betreuungsgesetz/Erwachsenenbetreuung 
- von Vertriebenen-, Flüchtlings-, und Spätaussiedlerfragen 



11. Wahlperiode (2025 – 2030)

65

| 3 
3 

 

 

Beratung von Fragen der 
- sozialen Einrichtungen 
- Fortschreibung der Pflegebedarfsplanung 
- Betreuung von Schwerbehinderten und Randgruppen 
- der Umsetzung des Optionsmodelles nach SGB II (Grundsicherung für Arbeitssuchende) 

Vorberatung 
- des Budget 04 - Gesundheit 
- Gesundheitsplanung, Gesundheitsberichterstattung 
- Gesundheitsfürsorge, Prävention 
- der fortschreibenden Psychiatrie- und Suchthilfeplanung 
- der Konzipierung und Gestaltung des Themenfeldes Sexuelle Gesundheit einschl. HIV, Aids 

und STI 
- der Richtlinien für die Förderung von Selbsthilfegruppen 
- der Förderung von Sucht- und Drogenberatungsstellen 
- der Förderung von Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen 

Austausch zu grundlegenden, strategischen Fragen und Projekten der Integration mit besonderer 
Bedeutung 

 
Ausschuss für Natur, Umwelt und Landwirtschaft 
Vorberatung 
- des Budgets 06 - Natur und Umwelt 
- des Budgets 08 - Bauen, Wohnen und Immissionsschutz 

 
Beratung 
- Umweltinformation, Raumplanung 
- Schutz der Gewässer / Hochwasserschutz 
- Naturschutz- und Landschaftspflege / Landschaftsplanung 
- Öffentliche Abfallentsorgung / Planung der Abfallwirtschaft 

 
 

Ausschuss für Verkehr und Bauen 
Vorberatung 
- des Budgets 07 - Verkehr 
- der Taxenordnung und der Taxentarife 
- des Budgets 09 - Geoinformation und Liegenschaftskataster 
- des Budgets 12 - Straßen, Gebäude, Grünflächen 

Beratung von Grundkonzeptionen 
- bei Maßnahmen zur Förderung/Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs ÖPNV 

(sowie weiterer alternativer Mobilitätsangebote) 
- bei Maßnahmen zur Umsetzung des Regionalisierungsgesetzes NRW 
- bei Maßnahmen der Verkehrssicherung und der Verkehrserziehung und -aufklärung 
- der Straßenbauprogramme 
- der Unterhaltung von Kreisstraßen und Radwegen 
- der Ergebnisberichte für das Kreisstraßenwesen 

 
und die abschließende Beratung über die Anpassung von linienbezogenen Festlegungen im Nah-
verkehrsplan (Liniensteckbriefe) – unter Beachtung der grundsätzlichen Vorgaben des Nahver-
kehrsplanes sowie der haushaltsrechtlichen Rahmenbedingungen. 
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Ausschuss für Wirtschaft, Kreisentwicklung und Klimaschutz 
Vorberatung 
- des Budgets 11.03.04 - Wirtschaft und Arbeitsmarkt, Kreisentwicklung, EU-Angelegenheiten, 

Statistik 
- des Budgets 11.03.09 - Klimaschutz und -folgenanpassung 

Beratung 
- grundsätzlicher Fragen zur Wirtschafts- und Strukturpolitik 
- grundsätzlicher Fragen zur Kreisentwicklung, Regionalentwicklung und -planung sowie Tou-

rismusförderung 
- grundsätzlicher Fragen zu EU-Angelegenheiten (z.B. INTERREG) 
- grundsätzlicher Fragen zu Klimaschutz und -folgenanpassung 
- Begleitung strukturrelevanter Standortplanungen 

 
Der Ausschuss für Wirtschaft, Kreisentwicklung und Klimaschutz beteiligt bei Bedarf Fachleute und 
sonstige Akteure aus dem Wirtschafts- und Wissenschaftsbereich und nimmt dabei folgende Auf-
gaben wahr: 
- Wirtschaftliche, arbeitsmarktpolitische und gesellschaftliche Entwicklung des Raumes aufzei-

gen und bewerten, 
- Zielvorstellungen für den Kreis Borken entwickeln, 
- Themenschwerpunkte (‚Zukunftsthemen’) identifizieren, Handlungsbedarfe beraten und mögli-

che Lösungsansätze aufzeigen, 
- Themenbezogene Ziel- und Maßnahmenvorstellungen gemeinsam abstimmen, abgrenzen und 

– soweit beeinflussbar – auf den Weg bringen, 
- Umsetzungsmaßnahmen gestalten und nach Abschluss evaluieren. 

 
Beratungsgegenstand sind die Handlungsfelder Standortpolitik, Unternehmensförderung, Innovati-
onsförderung, Arbeitsmarktentwicklung, berufliche Qualifizierung und Regionalentwicklung/EU-
Angelegenheiten. 

 
 

Ausschuss für IT und Digitalisierung 
Vorberatung 
- des IT- und Digitalisierungsbudgets (11.04.01 und zu verteilende Kosten) 

Beratung 
- von grundlegenden, strategischen Fragen der Digitalisierung in der Kreisverwaltung 
- von Projekten der Digitalisierung in der Kreisverwaltung mit besonderer Bedeutung 
- von Chancen und Risiken neuer IT-Technologien und ihrer Bedeutung für die Kreisverwaltung 

 
 
Beiräte 

Beirat bei der Unteren Naturschutzbehörde 
Die Aufgaben des Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde sind in § 70 Landesnaturschutz-
gesetz NRW geregelt. 

 
 

Polizeibeirat bei der Kreispolizeibehörde  
Die Aufgaben des Polizeibeirates bei der Kreispolizeibehörde sind in § 16 Polizeiorganisationsge-
setz NRW geregelt. 
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Beirat zur Umsetzung des Optionsmodells SGB II 
Die Aufgaben des Beirates zur Umsetzung des Optionsmodells SGB II ergeben sich aus § 18d 
Sozialgesetzbuch (SGB) Zweites Buch (II). 

 
 
Interfraktionelle Arbeitsgruppen 

Ältestenrat 
Der Ältestenrat soll insbesondere einen Informationsaustausch und eine Verständigung über in-
nerorganisatorische Fragen des Kreistages, die organisatorische Weiterentwicklung der 
Kreisverwaltung sowie über das Verfahren bei Angelegenheiten von besonderer Bedeutung 
herbeiführen. Der Ältestenrat ist weder ein Ausschuss des Kreistages noch ein sonstiges 
Beschlussorgan. 

 
 

Interfraktionelle Arbeitsgruppe Klimaschutz und Klimafolgenanpassung 
Steuerung und Begleitung der Kreistagsbeschlüsse zu Klimaschutzaktivitäten nach Bedarf 

 
 

Partnerschaftskomitee 
Ausgestaltung und Weiterentwicklung der partnerschaftlichen Beziehungen des Kreises Borken mit 
den Landkreisen 
- Ludwigslust/Parchim (Mecklenburg-Vorpommern) und Wesermarsch (Niedersachsen) 
- Wroclaw/Breslau (Polen) 

 
Begleitung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit des Kreises Borken mit den nie-
derländischen Regios Achterhoek und Twente sowie mit den Provinzen Gelderland und Overijssel. 

 
 
Sonstige Gremien 

Arbeitskreis für die Gleichstellung von Frau und Mann 
Unterstützung der Arbeit der hauptamtlichen Gleichstellungsbeauftragten: 
- Verwirklichung der Gleichstellung von Frau und Mann, 
- Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
- Erstellung, Begleitung und Fortschreibung des Frauenförderplanes, 
- Runder Tisch gegen häusliche Gewalt (GewAlternativen), 
- Berufliche Förderung und Qualifizierung von Frauen 

 
 

Kommunale Gesundheitskonferenz des Kreises Borken 
- Beratung der gemeinsam interessierenden Fragen der gesundheitlichen Versorgung auf örtli-

cher Ebene mit dem Ziel der Koordinierung 
- bei Bedarf Empfehlungen 
- Umsetzung erfolgt unter Selbstverpflichtung der Beteiligten 
- Mitwirkung bei der Gesundheitsberichterstattung 
- Mitwirkung bei der Krankenhausplanung 



Haben Sie die Wahrzeichen des Kreises auf der Titelseite erkannt?

…hier erfolgt die Aufl ösung (von links oben nach rechts unten):

Rekener Turmwindmühle

Burg Oeding

Windpark Schöppinger Berg

Schloss Raesfeld

Dormitorium in Asbeck

Wasserburg Anholt

Burg Gemen

Schloss Ahaus

Zwillbrocker Venn in Vreden

kult Westmünsterland in Vreden

Artesischer Brunnen in Velen

Wassermühle Nienborg

Udo Lindenberg in Gronau

Artesischer Brunnen in Velen

Wassermühle Nienborg

Udo Lindenberg in Gronau


